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ezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
115 Briefträger ins Haus gebracht kostet 
r 


lich 1 %; durch den 
2 i e . 


: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 
Dan un? mr 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 

g Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 


ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits Nachmittags ausgegeben. 
Die Redaktion. 
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Die Wirren in China. 
Graf Bülow's Rundſchreiben hat bei den 
Mächten im Weſentlichen ſympathiſche Aufnahme 
gefunden. In England wird daſſelbe von allen 
feitenden Blättern auf das wärmſte gebilligt und 
vollkommen identiſch mit dem engliſchen Stand⸗ 
punkt erklärt. In franzöſiſchen Blättern wird 
beſonders der maßvolle Ton der Rede hervor⸗ 
gehoben, der „Matin“ ſchreibt ſogar: „Die 
Kapellmeiſterſtelle des europäiſchen Konzerts war 
frei; fie iſt es nicht mehr. Kaiſer Wilhelm hat 


N 91 5 haſſen; nur dürfen ſie es nicht fo auslaſſen, Raubkrieg des engliſchen Ka italismus, der 
fie angetreten. Graf Bülows Rundschreiben ns Tag und Nacht wandern, mit dem Tod anf den dem Schiffer fagte: „Komm mit, Du ſollſt Dein denn fie müſſen uns ſowie den dentſchen Kaiſet zue e Unterdrüdung der Trans⸗ 
eine erſte Grundlage für Vorberhandlungen. Das Ferſen. P. Geremia Pedroni von Cremona, der Geld bekommen.“ Die ganze Geſellſchaft ging] ge branchen vaal - Republik geführt hat. Der Partei⸗ 
iſt deutlich und macht vor allem den unverſchäm⸗ 20 „Li“ von dem biſchöflichen Sitz entfernt zum Biſchof, — der Pater war gerettet. DerT .. Be tag erkennt in dieſer brutalen Aktion eine 
ten Anſprüchen Li⸗Hung⸗Tſchaugs ein Ende. Auch wohnte, erfuhr von dem Pater Vikar, der ihm] Biſchof wußte nicht, ob er die 300 Unzen Silber 8 


diejenigen Wiener Blätter, die das Rundſchreiben 
des Grafen Bülow beſprechen, äußern ſich aus⸗ 
nahmlos in zuſtimmendem Sinne. 5 
Der „Köln. Zig.“ wird offizids aus Berlin 
gemeldet: „Von den Mächten iſt bisher auf die 
vorgeſtern überreichte Note noch keine formelle 
Antwort ertheilt worden, doch gewiunt man den 
Eindruck, als ob ſich niemand dem ſachlichen Ge⸗ 
wicht der deutſchen Ausführungen entziehen könne, 
ſouach iſt vorbauden, daß der deut 


eingenommenheit, ſondern mit vollem Wohlwollen 
geprüft werde.“ — Nach demſelben Blatt äußerte 
Li⸗Hung⸗Tſchang, in einer europäiſchen Preſſe 
würden als die Schuldigen unrichtige Perſonen 
genaunt, er wiſſe, welche Leute die eigentliche 
Verantwortlichkeit treffe, werde aber ſchweigen, 
um nicht die Rache der vereinigten Mächte auf 
die richtige Spur zu lenken, Damit ſei eniſchie⸗ 
den die Nothwendigkeit des europäiſchen Rechts⸗ 
verfahrens dargethan. 

Der deutſche Konſul in Hongkong äußert, 
Geueralfeldmarſchall Glaf Walderſee habe, bevor 
er Hongkong verließ, ſich dahin ansgeſprochen, 
daß er von dem herzlichen Empfange, den ihm 
ſowohl die Kolonialregierung wie die Bevölkerung 
von Hongkong bereitete, höchſt angenehm be⸗ 
rührt ſei. 

„Daily Expreß“ meldet aus Shanghai, Li⸗ 
Hung⸗Tſchang erhielt eine euergiſche Depeſche 
von Salisbury, in der er ausführt, die britiſche 
Regierung betrachte die Rückkehr des Kaiſers nach 


Tſchangtſchitung zu Li⸗Hung⸗Tſchangs Mitbevoll⸗ 


Reich als ſolches zu erhalten, doch werde nichts 
ſie von ihrer erklärten und unwiderruflichen Ab⸗ 
ſicht abbringen, die für die Verbrechen Verant⸗ 
wortlichen zu beſtrafen, gleichviel ob die Ver⸗ 
brechen im Namen der chineſiſchen Regierung be⸗ 
gangen ſeien oder nicht, und die Verbündeten 
würden, wenn nothwendig, dieſe Perſonen über 
ganz China verfolgen. Wenn dieſe Depeſche, 
was allerdings bei dem bekannten Charakter des 
engliſchen Senſationsblattes nicht unbezweifelt 
iſt, der Wahrheit entſpricht, ſo bewegt ſich die 
Depeſche Salisburys ziemlich im gleichen Ideen⸗ 
kreiſe, der auch in der Zirkulardepeſche des Herrn 
v. Bülow zum Ausdruck gekommen iſt. 

Kardinal Rampolla richtete an alle päpſt⸗ 
lichen Nuntien eine Note, worin er ſie auf⸗ 
forderte, bei den betreffenden Regierungen Schritte 
zu thun, damit die internationalen Truppen in 
Peking belaſſen würden, um eine Wiederholung 
der Angriffe und Mordthaten zu vermeiden. 

Aus Shanghai wird gemeldet: Ein kaiſer⸗ 
liches Edikt ernannte die Vizekönige Linkinyi und 


wurde, mußte er von Neuem die Flucht er⸗ 


greifen. Um Mitternacht erwartete ihn am 
Fuße des Berges ein — Sarg. In China 
herrſcht bekauntlich der Aberglaube, daß die 
Seele eines jeden Menſchen, der fern von der 
Heimath ſtirbt, zu Höllenſtrafen verurtheilt wird, 
deshalb fällt es nicht auf, wenn man Leichen 
durch das ganze Land trägt, um ſie in der 
Heimath zu begraben. Die Schüler des P. 
Stefano Setle durften es alſo ruhig wagen, 
ihren Lehrer in einem Sarge durch die Straßen 
zu tragen. Der Sarg war aus Bambusrohr 
hergeſtellt und mit Tüchern bedeckt. Zehn 
Männer bildeten den Leichenzug. In dem Sarge 
lebte der Pater ſieben Tage. Wenn man 
Abends ſpät ſich einem Gaſthauſe näherte, gingen 
zwei aus dem „Trauergefolge“ voran und baten 
um ein Plätzchen für „einen Sterbenden“. Bei 
der Dunkelheit, die in den chiueſiſchen Gaſt⸗ 


haben ſich, wie der „Welt⸗Korreſp.“ aus Sidney, 
10. Auguſt gemeldet wird, ſämtlich für den Dienſt 
in China freiwillig angeboten. Kapitän Ems⸗ 
mann, der Kommandeur des Kreuzers, hat dieſen 
Wunſch ſeiner Beſatzung an den Kaiſer gekabelt. 


befanden ſich mehrere Schweine als Fracht. Der 
Schiffs beſitzer, ein geldgieriger, ſchlauer Chineſe, 
merkte ſofort, daß ſein einziger „menſchlicher“ 
Paſſagier ein europäiſcher Flüchtling war und 
ſagte: „Ihr müßt mir das Doppelte geben, oder 
ich ſetze den Mann ſofort wieder ans Land.“ 
[Man gab ihm noch 10 Dollars. Einen Tag 
ſpäter verlangte er wieder 10 Dollars, die gleich⸗ 
falls gezahlt wurden. Am dritten Tage wieder⸗ 
holte er die Scene, und am vierten hatte er 
bereits 56 Dollars eingeſteckt. Aber er forderte 
noch immer mehr; er wies auf die Gefahren 
hin, denen er ſich ausſetze und forderte ſchließlich 
300 Unzeu, wenn er die Fahrt fortſetzen ſolle. 
Der Pater hatte aber kein Geld mehr und ſagte 
dem Chineſen, daß er einen reichen Bruder in 
Kanton habe, der die Summe bezahlen werde. 
Bei der Ankunft in Kanton schrieb der Pater an 
den franzöſiſchen Biſchof, daß er auf einem 
Schiffe gefangen gehalten werde. Bald darauf 
erſchien ein junger franzöſiſcher Prieſter, der zu 


Der Mailänder „Corriere della Sera“ ver⸗ 
öffentlicht, nach Mittheilungen der nach Hongkong 
entflohenen italienischen Miſſionare, einen langen 
Bericht über die Vernichtung der italieniſchen 
Miſſionen in Hu⸗nan und über die unter merk⸗ 
würdigen Umſtänden erfolgte Flucht einiger 
Miſſionare. Während die Greuelthat in Hen⸗ 
tſchu⸗fu geſchah, ſuchten die Miſſionare, die die 
verſchiedenen Pfarrkirchen leiteten, ſich durch die 
Flucht zu retten; fie mußten Tauſende von „Li“ 
(1. Li gleich 400 Meter) mitten durch die feind⸗ 
lichen Schgaren fliehen und in Bettlerkleidern 


blutüberſtrömt und ſterbend ins Haus gebracht] zahlen ſollte oder nicht. Er beſchloß, Alles dem 


wurde, alles, was in Hens tſche⸗fu vorgefallen 
war. Er ließ den Verwundeten, von dem er 
nichts mehr gehört hat, in ein chriſtliches Haus 


tragen und ergriff, als Bettler verkleidet, mit 


vier chineſiſchen Chriſten und ſeinem Diener die 
Flucht. Ju der Nähe von Hen⸗kſche⸗fu entließ er 
die Chriſten und ſtieg mit ſeinem chineſiſchen 


Diener auf einen kleinen, mit Strauchwerk be⸗ 
* N 2 2 er —— — 


Chineſen der Dane n Die Baer der an rn 
Chriſten in Brand ſteckten. Gegen Abend 
zog er weiter und fand ſchließlich Aufnahme bei 
einer alten Chineſin, die in einer einſamen Hütte 
wohnte. Sechs Tage laug mußte er hier in 
einem großen Kaſten liegen, der zur Aufbewah⸗ 
rung von Reis diente. Die Chineſen brachten 
aber trotzdem heraus, daß er ſich im Hauſe der 
Alten verſteckt hielt und wollten ihn feſtnehmen. 
Da kamen ſie aber ſchön an! Die alte Chineſin 
jagte ſie aus dem Hauſe, indem ſie fluchte und 
ſchrie, wie nur ein altes chineſiſches Weib fluchen 
und ſchreien kann. Am fiebenten Tage wanderte 
P. Geremia mit einigen Chriſten weiter nach 
Schan⸗tau. Er war als Bauer verkleidet, ging 
barfuß und war ſtets ſchmutzig, um ſich nicht 
durch ſeine weiße Haut zu verrathen; die 
Freunde raſirten ihn jeden Tag und ſalbten ſein 
Geſicht mit einem Oel, das die Haut gelb macht. 
Von Schau⸗tan fuhr ec auf einer Barke nach 
Jen⸗li⸗zi, wo ſich eine engliſche Zollſtation be⸗ 
findet. Die Engländer verſchafften ihm neue 
Kleider und beförderten ihn nach Hongkong. 
Ehenjo abenteuerlich war die Flucht des 
P. Stefano Sette, der in Nan⸗Scham Miſſiouar 
war. Als er die Nachricht von der Zerſtörung 
der Wohnung des Biſchofs erhielt, floh er mit 
einigen Freunden, die ihn auf ein Kohlenſchiff 


"| brachten, wo er ſich drei Tage lang verborgen 


hielt. in der Zwiſchenzeit wurden noch ſeine 


franzöſiſchen Konſul zu überlaſſen und ſchickte 
den Chineſen zu dieſem. Der Chineſe war hoch⸗ 
erfreut, da er jetzt zu dem „reichen Bruder“ des 
Paters zu kommen hoffte; ſtatt der erwarteten 
300 Unzen erhielt er jedoch 50 Schläge mit dem 
Bambusrohr. : 


deutſche Stimme über die 
TVT 

Dem Privatbriefe eines Deutſchen aus Moß⸗ 
river (im nördlichen Theile des Bezirks Preloria) 
vom 15. Mai 1900, der der „Köln. Zig.“ zur 
Verfügung geſtellt wird, entnehmen wir folgende 
charakteriſtiſche Stellen: 

Ich glaube, wenn die Deutſchen von dort 
mal einige Jahre hier im Lande wohnten und 
die Verhältuiſſe unter den Buren hier auf dem 
platten Lande kennen lernteu, daun würden fie 
ſich nit von einer blinden unwürdigen Sym⸗ 
pathie ſo hinreißen laſſen, wie es jetzt der Fall 
iſt (der Brieſſchreiber ſchreibt Mitte Mal; heute 
Mitte September iſt ja die „blinde unwürdige 
Sympathie“ allgemach erkaltet). Die meiſten 
dortigen Zeitungen ſchreiben in den Tag hinein, 
ohne auch nur die geringſte Ahuung zu haben, 


wie die Sachen hier eigentlich ſtehen, ſo lange 


es nur gehäſſig gegen die Engländer iſt. Selbſt 
Leute, die hier in den Dörfern (der Begriff 
Stadt iſt den Buren unbekannt) wie Preloria 
oder Johanne burg leben, die wiſſen doch eigent⸗ 
lich weniger davon, was wirklich ein Bur iſt, 
ſie bekommen ja keine Buren zu ſehen, und den⸗ 
noch muß man es num erleben, daß derartige 
Leute hinter ihren Schreibtiſchen das größte 
Wort führen und die Lügen und Ungerechtig⸗ 
keiten in ihren Zeitungen in die Welt hinaus⸗ 
poſauuen, aber dafür werden ſie ja 


furt 


von der Regierung bezahlt; alſo alles um des 
lieben Geldes willen. Die Fehler der Buren 
werden theilweiſe verſchwiegen, theilweiſe noch be⸗ 
chönigt. Du wirſt nie von irgendwelchen Ver⸗ 
brechen leſen, welche die Buren begangen haben, 
und doch ſind dieſe zahlreich; aber du wirſt 
immer leſen und mußt immer ſehen, wie die 
Engländer als ſchwarze Teufel an die Wand ge⸗ 
malt werden. Dieſer Haß datirt ſchon aus 
jenen Jahren, als die Königin von England die 
Sklaverei hier aufgehoben hat. Ein jeder Bur 
iſt in ſeinem innern Herzen jetzt noch ein Sklaven⸗ 
händler; er betrachtet ſeine Kaffern nicht anders, 
als er ein Beeſt oder Pferd oder Stück Vieh be⸗ 
trachtet, ſie müſſen ihm ſeine Arbeit thun wie 
das Thier. .... Daß die Buren jedem Geſetze 
des Herrn Hohn ſprechen, als da iſt Lügen, 
Stehlen, Morden, das iſt man ſchon gewohnt; 
aber ſo lauge es mit dem Deckmantel des 
heiligen Abendmahls zugedeckt werden kaun, und 
das muß geſetzlich geſchehen, ſo lange macht ſich 
ein Bauer nichts daraus. Nach außen hin muß 


— 


du dir denken, wie uns zu Muthe wird; wir 
haben ein mitleidiges Lächeln für ſolche Naivi⸗ 
täten und wundern uns, daß man in Deutſch⸗ 
land noch jo unerfahren iſt. .. Wenn es nach 
den Buren ginge, dann dürften nur ſie allein im 
Himmel Zulaß finden; der Himmel iſt nur für 
ſie allein da, alles andere, Deutſche ſowohl als 
Engländer, wir find fo maar dat vreinde goed 
(nur das fremde Zeug). Diejenigen Deutſchen, 
die mit in den Krieg gezogen ſind, gehören auch 
meiſtens nur den niedrigen Klaſſen an, als 
elerks und Handwerker außer Stellung ſowie 
allerhand Lente, die keinen Lebensunterhalt mehr 
hatten. Der Offizier von deinem Regiment wird 
auch wohl ſehr enttäuſcht wieder zurückkehren. 
Wenn er geglaubt hat, daß wir von den Buren 
als die lieben Vettern von Europa angeſehen 
werden, daun wird er feinen Irrthum bald her⸗ 
ausfinden. Die Buren haſſen uns mit einer 
eben ſolchen Zerknuirſchtheit, wie ſie die Engländer 


Die Weltpolitik in ſozialiſtiſcher 
Beleuchtung. 

Der ſozialdemokratiſche Parteitag hat ſich 
auch mit der Weltpolitik beſchäftigt. In Betreff 
der Chinapolitik wurde folgende von Singer be⸗ 
antragte Reſolution augenommen. Der Parteitag 
erklärt: Die zum Zweck kapitaliſtiſcher Ausbeutung 
uud :militäriſcher Machteutfaltung betriebene 
Welt⸗ beziehentlich Kolonfalpolitik, wie fie neuer⸗ 
dings auch in dem Zuge nach China zum Aus⸗ 
druck kommt, entſpringt in erſter Linie dem hab⸗ 
gierigen Verlaugen der VBourgeoiſie nach neuen 
Gelegenheiten zur Unterbriugung des ſtets an⸗ 
ſchwellenden Kapitals, dem die Ausbeutungs⸗ 
gelegenheiten im Julaude nicht mehr genügen, 
owie dem Drang nach neuen Abſatzmärkten, die 
jedes Land für ſich zu uſurpiren trachtet. — 
Dieſe Politik beruht auf der gewaltſamen An⸗ 
eignung fremder Läudergebiete und der rückſichts⸗ 
loſen Unterjochung und Ausbeutung der in den⸗ 
jelben wohnenden Völkerſchichten; fie führt aber auch 
nothwendig zur Demoraliſation und Verrohung 
der ausbeutenden Elemente, die ihre Raubſucht 
durch die verwerflichſten, ja ſelbſt unmenſchlichſten 
Mittel zu befriedigen ſtreben und dadurch fort⸗ 
geſetzt Empörungen der Mißhandelten hervor⸗ 
rufen. Die überſeeiſche Eroberungs- und Raub⸗ 
politik führt ferner zu Eiferſüchteleien und 
Reibungen der rivaliſirenden Mächte, und in 
Folge deſſen zu unerträglichen Rüſtungen zu 
Waſſer und zu Lande, ſie enthält den Keim zu 
gefährlichen internationalen Konflikten, welche 
die auf friedlichem Wege mühſam errungenen 
Kultur- und Verkehrsbeziehungen in Frage ftellen, 
ſoziale Reformen im Juuern verhinderu und 
ſchließlich eine allgemeine Kataſtrophe wahrſchein⸗ 
lich machen. Die Sozialdemokratie als Feindin 
jeder Umerdrückußg und Ausbeutung von Men⸗ 


—. 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
Elberfeld W. Thi S. J 
Hamburg William 
a. M. 


9 Sreitag, 21. September 1900. 
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ſchen erhebt gegen dieſe Raub⸗ und Eroberungs⸗ 
politik den entſchiedenſten Widerſpruch. Sie 
verlangt, daß die wünſchenswerthen und er⸗ 
forderlichen Kultur⸗ und Verkehrsbeziehuugen zu 
allen Völkern der Erde dadurch verwirklicht wer⸗ 
den, daß die Rechte, die Freiheiten, ſowie die Un⸗ 
abhängigkeit dieſer Völkerſchaften geachtet und 
gewahrt werden und ſie nur durch Lehre und 
Beiſpiel für die Aufgaben moderner Kultur und 
Ziviliſation gewonnen werden. Die gegenwärtig 
von der Bourgeoiſie und den militäriſchen Macht⸗ 
habern aller Nationen angewendeten Methoden 
find der bluligſte Hohn auf Kultur und Ziviliſa⸗ 
tion. Der Parteitag erklärt im Beſonderen: 
„Die dentſch⸗ chineſiſche Kriegs⸗ 
politik, für welche die Reichsregierung die 
Verantwortung übernommen hat, beruht außer 
auf der allgemeinen Profitwuth der Bourgeoiſie 
auf militariſtiſcher Ruhmſucht und auf der 
chauviniſtiſchen und ehrgeizigen Leidenſchaft, ein 
„größeres Dentſchland“ zu ſchaffen. Die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei Dentſchlands hält dieſe 


m N der Schein gewahrt werden, und fo iſt! Politit für verwerflich und erhebt den entſchie⸗ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten mächtigten. Sie ſollen jedoch auf ihren Poſten] wirthſchaften herrſcht, durfte der arme Pater] die ganze Religion der Buren nur eine deuſten Widerſprnch 1985 die We eg 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ bleiben und nur durch Depeſchen konſultirt] daun zwei oder Drei Slunden außerhalb der Heuchelei, uur ein Phariſäerthum. Wenn waltſame Chinapolitik der Regierung, welche für 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., werden, n n Sargkiſte ruhen. Schließlich miethelen ihm ſeine[ wir, ſo wie wir hier im Lande Trans⸗ das Volk ſchwere Gefahren herbeiführt und 
mit Bringerlohn 50 Pf. 5 Die Offiziere und Mauuſchaften des kleinen Freunde für 10 Dollars eine Barke, die ihn baal wohnen und die Verhältniſſe kennen, nun] ungeheure Opfer an Gut und Blut er⸗ 
8 iſt ei lksthümli vH Kreuzers „Kormoran“, welche ſoeben ihre Dienft | nah Kauton bringen ſollte. Am Abend wurde in deutſchen Zeitungen leſen von einem biedern, fordert. In den ohne Befragung und Ge⸗ 

Unfere Zeitung iſt eine volksthümliche un zeit auf der auſtraliſchen Station beendet haben, er au Bord gebracht. Auf dem kleinen Schiff frommen, arbeitſamen Hirtenvolke, dann kannſt 


nehmigung der Volksvertretung vorgenommenen 
Truppenſendungen nach China, ſowie in der Ver⸗ 
wendung der hierzu erforderlichen Geldmittel er⸗ 
blickt der Parteitag einen verfaſſungswidrigen und 
daher ungeſetzlichen Akt der Regierungsgewalt. 
Der Parteitag erklärt den ſofortigen Zuſammen⸗ 
tritt des Reichstags für geboten, um den Ver⸗ 
tretern der Arbeiterklaſſe die Möglichkeit zu 
ſchaffen, die abſolutiſtiſche Gewaltpolitik der Re⸗ 
gierung, ſowie die volksfeindliche Politik der 
Parteien zu brandmarken, welche der Mißachtung 
der Volksvertretung und dem perſönlichen Re⸗ 
giment Vorſchub leiſten. Der Parteitag fordert 
ſchließlich alle Organe der Partei auf, durch 
energiſche Ausbreitung der Proteſtbewegung die 
volksſchädliche Chinapolitik zu bekämpfen.“ Be⸗ 
treffs der V 


orgänge in Traunsvaal wird 


folgende Reſolution gleichfalls einſtimmig an⸗ 


genommen: „Der Parteitag der deutſchen Sozial⸗ 
demokratie erklärt ſich in Uebereinſtimmung mit 
den organiſirten engliſchen Arbeitern gegen den 


Wirkung jenes völkerverwüſtenden Kapitalismus, 
der Klaſſen und Nationen zum Vortheil einer 
kleinen Anzahl ſkrupelloſer, kapitaliſtiſcher Beute⸗ 
politiker ausplündert und unterjocht. Da die 
bürgerlichen Klaſſeu in Deutſchland, die in ers 
heuchelter ſittlicher Entrüſtung über dieſe Nanb- 
politik ſich nicht genug thun konnten, jetzt ſelber 


ſich durch ihre Chinapolitik zum Mitſchuldigen 


gemacht haben, erhebt die deutſche Arbeiterklaſſe, 
deren Sympuible lets auf Seiten aller Unter⸗ 
drückten oder für ihre Selbſtſtändigkeit und Frei⸗ 
heit kämpfenden Voter ift. ihre Stimme für 
Humanität, Kultur und das Selofteeſtimmungs⸗ 
recht der Völker.“ 


Der Ozean⸗Rekord. 

Mehr als ſeit langen Jahren iſt jetzt in den 
deutſchen Zeitungen vom „Ozeau⸗NRekord“ die 
Rede, Woche um Woche melden Depeſchen und 
Notizen, daß der Hamburger 
„Deutſchland“ den ſeitherigen Ozean⸗Rekord ges 
ſchlagen uud daß er dann auf jeder Reiſe wieder 
einen neuen Rekord geſchaffen habe. Einige 
Worte über die Bedeutung dieſes Nekords und 
die Art ſeiner Feſtſtellung mögen daher auge⸗ 
bracht ſein, beſonders nachdem amerikaniſche Sen⸗ 
ſatious nachrichten über „Weltfahrten der Ozeau⸗ 
2 ein gänzlich falſches Bild geſchaffen 

aben. 

Der Ozean-Rekord wird durch die größte 
Schuelligkeit in der Fahrt über den atlantiſchen 
Ozean von Weſteuropa nach Newyork und umge⸗ 
kehrt geſchaffen. 


kehrenden Dampfer am größten. Und zwar wird 
die Schuelligkeit lediglich auf dem freien, offenen 


Weltmeer gemeſſen, wo durch internationale Abe 


machung der Rhedereien beſtimmie, ſichere Bahnen 
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Die Blicke der Eintretenden richteten ſich ſofort Kammerjungfern 


auf die junge Dame, 


und Lakaien. Die 


Auf dieſer Strecke iſt der inter⸗ 
nationale Wettbewerb der Rhedereien, der Ver⸗ 
kehr der Reiſenden und die Schnelligkeit der ver⸗ 


3 
kleinen eine Beleidigung gegen mich!“ rief die ältere neue Equipage mit dem Zweibrückiſchen Wappen 4 


Schnelldampfer ö 


in und eine ſchuell aufſteigende Schwächen und Fehler ihrer Bekannten 
Falte zwiſchen den Brauen verlieh ihren Zügen an's Licht gezogen, und ein unbarmherziges, recht „Aber Mutter, ich weiß wohl, daß Deine überall anbringen, wo es immer thunlich ift, 
eln noch ſtrengeres Ausſehen. Kate war auf die boshaftes Gericht darüber gehalten; während ſie Eltern von Adel waren, doch meine ich, an jenem Ich habe es ferner auf die Briefbogen beſtellt. 
Seite getreten und die Hände, welche noch immer doch beim nächſten Zuſammentreffen die Ges Tage als Du die Gattin meines Vaters wurdeſt, die ich heute Mittag gekauft habe, und werde r 
das roſa Seidenkleid hielten, begannen leiſe zuſſchmähten wieder als ihre herzliebſten Freunde haft Du aufgehört, jener vorurtheilsvollen Kaſte Dir auch einige Dutzend davon zuſtellen, ſobald { 
zittern. Harriet hatte, das Notenheft bei Seite begrüßen. Die Herren hingegen ergehen ſich in anzugehören, und biſt einfach Fraun Evans ge⸗- ich ſie erhalte.“ l 

legend, ſich langſam erhoben und ſchante mit nichtsſagenden Worten und Schmeicheleien, von worden.“ Harriet hatte, ſprachlos vor Ueberraſchung, die 


werden Dame in aufwallendem Zorn. verſehen laſſen, und wir können es auch ſonſt 


Marguerithe. 
Roman von Marie Adelmi. 
Nachdruck verboten. 


[2] 


Die Zofe war den Bewegungen ihrer Herrin 


mit einer gewiſſen Ungeduld gefolgt, die ſich von finſterte. 


Minute zu Minute zu einer immer heftiger 


werdenden Uuruhe ſteigerte, welche ſich in be⸗ viel Zeit wirſt Du noch zu Deiner Toilette 8 Werth, 

Raug und wie lange ſoll ich noch auf Dich Talent und Bildung wären. Ich kann mich ein⸗ 

mal nicht an dieſe Menſchen gewöhnen, denen je 

ihre ein hoher Titel oder gar das Wörthen „von“ gelebt; und ich dulde es nicht, daß Du ſein 

Stimme klang kalt, faſt froſtig, als fie gelaſſen vor ihrem Namen über alles gilt; die es als Andenken auch nur durch den leiſeſten Vorwurf 
eine ihnen angethane unverzeihliche Beleidigung trübſt!“ 


ſorgten Blicken, die abwechſelnd von der Thüre 
zu der großen Alabaſterſtutzuhr und dann wieder 
nach jener zurück glitten, deutlich ausſprach. 
Sie hielt in den Händen ein Kleid von roſa⸗ 
farbener Seide, welches auf das eleganteſte und 
moderuſte hergerichtet war, und das noch zur 
Toilette der jungen Dame gehörte, aber ſie ſuchte 
vergebens die Aufmerkſamkeit Miß Harriet's durch 
das Ranſchen des Gewandes auf ſich und ihren 
Anzug zu ziehen; ſie war zu ſehr in die Be⸗ 
ſichtigung der Noten vertieft, um an etwas Ans 
deres zu denken, und das Mädchen wagte es 
nicht, fie durch eine Anrede zu ſtören. 

e geſchah, was die beſorgte Kate gefürchtet, 
eie Seitenthür wurde mit Heftigkeit geöffnet 
ab eine Dame von etwa er er in 

t eleganter Geſellſchaftstoilette, reich m 

Spike sub RE trat in das Boudoir. 
Es war eine hohe ſtattliche Erſcheinung, die ſich 
trefflich ausnahm in dem ſchweren hellen, lila 
Seidenkleid, mit der langen rauſchenden Schleppe. 
Das Geſicht, weun auch nicht gerade ſchön, zeigte 
dennoch angenehme Formen, denen jedoch ein 
eigenthümlich ſtrenger Zug um den Mund 


verſetzte 

hat. Es lag überhaupt etwas Kaltes, Ges die Dame gereizt. da die Deutſchen eben einmal auf einen Titel fügen zu dürfen. Die Genehmigung meiner Bitte Mrs. Evans mit ſcharfer Betonung. . 
meſſenes, Gebietendes in der ganzen Haltung 1 fie ſteif, langweilig und voll Heuchelei erpicht ſind.“ ee: 1 Fl zugegangen, 08 führen jetzt Gortſetzung folgt.) * 
und Weſen der 7 die leicht imponirte und Falſchheit find. Da dreht ſich die ganze „Schweig! Auch ich gehöre durch meine Ge⸗ den Namen Evaus von Zweibrück. Ich habe 4 
und u ung ſtets in reſpektvoller Ent⸗ Unterhaltung der Damen um nichts als um; burt jenem von Dir geſchmähten Stande an, und bereits, da ich in das Eintreffen dieser günſtigen = 
fernung A ö N Tolletten öder Rälſonnements über ungeſchickte jedes Wort was Du gegen denſelben ſagſt, iſt Nachricht durchaus keinen Zweifel ſetzte, unſere * 


Dir die feinſten 
Abbruch eine Ehre anrechnet, 


ihren großen dunklen Augen erwartungsvoll die denen eine immer fader iſt als die andere.“ 

Dame au, deren Antlitz ſich immer mehr vers „Freilich, eine Geſellſchaft von 
Endlich ſagte fie in ſtrengem Ton: Schauſpielern und Komödianten 

„Wie, Du biſt noch immer nicht fertig, 11 


würde 


warten?“ ae - 
Harriet zuckte gleichgültig die Achſeln, 


erwiderte: 


„Du haſt durchaus nicht nöthig, auf mich zu 
warten, Mutter, meinetwegen könnteſt Du ſchon 
längft bei der Gräfin von Zedlitz ſein.“ 


„Deinetwegen, ja, ober Du weißt, daß ich 


auſehen, wenn man ſie nicht als „gnädige“ Frau 
und „gnädiges“ Fräulein anvedet und wo man 
ſich in einem zu in Acht nehmen muß, den Herrn 
55 gt mit a 1 895 = Frau 

: 2 räſidentin t mit der Frau rſt, die Frau 
4400 b de zugeſagt habe und wünſche,“ Oofrätkin ich mit ber Fran r 
verſetzte die Dame heftig. 3 gierungsräthin zu verwechſeln. Ich bin eine freie 
„Und Du weißt,“ erwiderte Harriet, ebenſo Amerikanerin und dieſe deutſche Titels und Adel⸗ 
kalt und gelaſſen als vorhin, „daß mir alle dieſe ſucht dünkt mich ungemein unſiunig und lächerlich.“ 
Geſellſchaften entſetzlich zuwider ſind, und ich be⸗ „Weil Du ein thörichtes, unverſtändiges Kind 
greife es nicht, daß Du mich durchaus nöthigen biſt. Die Inſtitutionen und Vorrechte des Adels 
willſt, zmit Leuten zu verkehren, die mic nicht exiſtiren ſchon ſeit Jahrhunderten und Du wirft 
zuſagen. Wenn ihr Umgang Dir Freude macht, ſicherlich nichts daran ändern.“ 


ſo pflege und erhalte ihn, aber mich zwin icht i 
e era 1218 ch zwinge nicht 1 apa will ich auch nicht, ich finde fie nur abs 


„Und welches iſt denn der Grund, aus welchem 
Geſellſchaften der Ariſtokratie, 
deren Mitglied zu ſein Deine Mutter ſich als 


ſo ſehr zuwider ſind?“ fragte 


und Titel der Männer auch auf die Frauen 
übertragen. Es ſoll mich wundern, 


wenn man ſich 
nicht noch in den untern Ständen 


au Metzger⸗ 


Dir meine ariſtokratiſchen Empfindungen 


vielleicht lieber ſein,“ warf die Dame erbittert ein. daß er das Opfer, welches ich ihm damals brachte, 


„Allerdings, je nachdem es Leute von Werth, 


chmackt und lächerlich, namentlich die Chargen Du weißt, ich bin eine gebornene von Zweibrück. 
zu Ich habe — gleich nach unſerer Ankunft in 


knechtin oder Frau Schuſtergeſellin titultren läßt, verſtorbenen Gatten meinen Mädchennamen bei⸗ 


„Ja, das bin ich — und ich habe es oft genug Mittheilung ihrer Mutter angehört, ihre großen 
hatte, und 
nicht zu würdigen verſtand!“ rief ſie bitter. 


„Mutter!“ fuhr Harriet auf, „ſchmähe meinen 
Vater nicht, er war der edelſte Mann, der je 


ihrem lieblichen Geſicht war jeder Zug von 


treten. Sie ſah in dieſem Augenblick um mehrere 


„Freilich, denn Du biſt ganz ſein Ebenbild.“ 

„Und ich bin ſtolz darauf, es zu fein, wenn 
auch nur annähernd, denn ich werde nie die 
Vollkommenheiten meines Vaters erreichen.“ 

„Aber ich hoffe, Du wirft Deine überſpannten, 
ſogenaunten freiſinnigen Anſichten bald ändern, 
weun Du ſelbſt erſt die Trägerin eines alten 
ariſtokraliſchen Namens biſt und im Beſitze aller 
Rechte und Anſprüche, die Dir derſelbe gewährt.“ 


es war aber auch das Einzige, in dem die Beiden 
das treue Ebenbild ihres Vaters. 


kalten, faſt verächtlichen Lächeln, „ich werde doch 
keinen Gebrauch davon machen. — Ah, 
würde wohl Guſtav Hallington dazu ſagen, wenn 
er einen Brief mit ſolchem Wappen und der 
„Ich — ich werde meine Anfichteu nie ändern, — Unterſchrift Harriet Evans von Zweibrücken von 
aber wie ſollte ich denn plötzlich zu einem alten mir erhalten würde.“ g 
1 Namen kommen 2“ fragte Harriet „Darüber beruhige Dich! — Guſtav Hallington 
überraſcht. 


„Das könnte eher der Fall ſein, als Du deukſt. halten.“ 


Harriet gereizt. 


Deutſchland — bei Seiner Majeftät dem König „ Weil es ſich für die 


die Erlaubniß nachgeſucht, dem Namen meines Manne in Korteſbondenz zn ſtehen 


Künſtleru, empfunden, daß mein Gatte kein Verſtändniz für | Schwarzen Augen hatten ſich weit geöffuet und 
ihre Lippen zuckten vor innerer Erregung. Jetzt 
warf ſie das ſchöne Haupt ſtolz zurück; aus 


Jahre älter aus, und auch um ihren Mund 
ſpielte jener eigenthümliche Zug von Strenge 
und Eutſchloſſenheit, der Mrs. Evans charaktereſirte; 


— was 


Sauftmuth und Kindlichkeit entſchwunden, und 
Trotz und Bitterkeit waren an ihre Stelle ge⸗ 


einander ähnelten, in allem Uebrigen war Harrie 


„Ich danke,“ erwiderte ſie ſtolz mit einem 


8 


wi 


wird überhaupt keinen Brief mehr von Dir er⸗ 
„Wie, Mutter — und warum nicht?“ fragte 


Braut des Grafen bon 
Zedlitz nicht ziemt, mit einem andern jungen 


fur die Hin⸗ und Ruckfahrt der dort verkehrenden 


Eulſaltung der vollen Schnelligkeit entgegenſteht. 
Die Einfahrt in die Häfen, die Fahrt durch den 
Kanal und die Nordſee bleiben bei Berechnung 
der Schnelligkeit außer Acht, da hier die Rück⸗ 
ſichten auf die Sicherheit mehrfach eine Einſchrän⸗ 
F kung der Schnelligkeit bedingen. Die deutſchen 
Dampfer rechnen ihre O eanſtrecke von den Needles 
im Weſten der Juſel Wight bis zum Sandyhook⸗ 
Leuchthurm von Newyork. Für die Engländer 
iſt die Ozeanſtrecke (von Queenstomn in Süd⸗ 
f irland an gerechnet) um 300 Seemeilen kürzer. 
% Während der Fahrt wird von Kapitän und Offi⸗ 
zieren täglich die von Mittag zu Mittag durch⸗ 
laufene Strecke (das „Eimal“) feſtgeſtellt. Für 
Eu Fahrt wird die Fahrzeit in Minuten und 
le im Durchſchnitt pro Stunde durchlaufene 
Strecke berechnet. 

Die Schnelligkeit (Zahl der Knoten — See⸗ 
meilen — pro Stunde) iſt im Laufe der Jahre 
ſtändig erhöht worden. Verwendung größerer 
Schiffe und ſtärkerer Maſchinen, Mehrverbrauch 
von Kohlen und mancherlei den Gang des Schiffes 
und die Leiſtung der Maſchinen verbeſſerude Er⸗ 

N udungen haben dabei mitgewirkt. Die jeweils 
f chnellſte Fahrt eines Schiffes ſchafft den Ozeans 
Rekord, der alſo nach den Schiffs büchern und den 
Feſtſtellungen der Offiziere konſtatirt wird (nicht 
; durch Wettrennen irgend welcher Art) und zwar 
5 wird der Rekord weſt⸗wärſs und oſt⸗wärts ge⸗ 
1 trennt feſtgeſtellt, da Strömungs⸗ und Windver⸗ 
hältniſſe für beide Fahrten verſchiedene Vorbedin⸗ 
gungen ſchaffen. Gleichzeitige Fahrten der Schiffe 
(Wettfahrten) und das dabei zufällig ſich er⸗ 
3 gebende Reſultat haben danach keinen entſcheiden⸗ 
| den Einfluß auf die Feſtſtellung des Re⸗ 
5 kords. Amerikaniſche Nachrichten wußten neuer⸗ 
dings, als zufällig Schnelldampfer mehrerer 
Linien am gleichen Tage von Newyork abfuhren, 
von einer „höchſt bedeulſamen Wettfahrt“ zu be⸗ 
richten, die das ſchnellſte Schiff erkennen laſſen 
wilrde. Die Rhedereien hätten ihren Kapitänen 
große Prämien für den Sieg ausgeſetzt. Ans 
dem Obengeſag'en ergiebt ſich von felbit das 
Jirthümliche ſolcher Nachrichten. Die Schnellig⸗ 
keit der Schiffe ſtand im Weſentlichen feit, und 
nachdem die „Deutschland“ ſich auf ihren erſten 
Reiſen mit über 23 Knoten als das unbeſtritten 
ſchnellſte Schiff erwieſen hatte, konnte es dieſem 
Rufe und dem bereits geſchaffenen Rekord natür⸗ 
lich gar keinen Abbruch thun, wenn ſie auf der 
5 ein en Reiſe bei gleichzeitiger Abfahrt zufällig, 
etwa durch Aufnahme von Schiffbrüchigen auf⸗ 
gehalten und ſpäter als die 22 oder 22½ Knoten 
laufenden Dampfer angekommen wäre. 


Die Rhedereien haben alſo an „Wettfahrt en“ 
nicht das mindeſte Intereſſe. Ihre Schiffe gehen 
ö fahrplanmänig ab und es findet keinerlei beſon⸗ 
dere Veranſtaltung und Abrede ſtatt. Ein zu⸗ 
» fälliges Zuſammentreffen der Abfahrten kaun 
wohl die leicht erregbare Wettluſt der Ame ikaner 
anſtacheln, aber auf die Führung der Schiffe 

keinen Einflaß üben. Die Aufregung der Wetl⸗ 

luſt ſchreiben mauche Paſſagiere dann dem Lauf 

der Schiffe zu. Die Schnelligkeit iſt durch die 

Bauart des Schiffes und die Stärke der Ma⸗ 

ſchinen beſtimmt und wird von den Konſtruk⸗ 

teuren annähernd genau vorausberechnet. Die 

Schiffe laufen genau mit der Schnelligkeit, für 
| die ſie konſtruirt find. Bei dieſen Rieſen⸗ 
ghaſchinen und den Schiffen im Werth von zehn 
— 12 Millionen Mark kann von einer künſt⸗ 
chen Erhöhung der Leiſtung durch Ueber⸗ 
anſtrengung der Maſchine keine Rede ſein. Das 
haben auch ſowohl die Berircrer der Mhedercien 
wie die Kapitäne der betheiligten Schiffe 
zur Genüge den amerikaniſchen Journaliſten 
auseinaudergeſetzt, die uns nachher die Wettfahrt⸗ 
Berichte herübergeſchickt haben. Durch die 
ſchuellere Fahrt auf freiem Ozean kaun ſomit 
auch die Sicherheit der Neifenden nicht vermin⸗ 
dert werden, im Gegentheil iſt viel eher eine er⸗ 
höhte Sicherheit nicht nur durch die Abkürzung 
der Fahrtdauer, ſondern vor Allem auch durch 
die der Schnelligkeit zu Grunde liegende ſtärkere 
Bauart des Schiffes bezw. der Maſchine bedingt. 


Der „Ozean⸗Rekord“ wird ſeit drei Jahren 
wieder von deutſchen Schiffen behauptet, nachdem 


W 
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Bismarck“ mit 6 Tagen 11 Stunden 44 Min, 
und etwa 20½ Knoten nach Newyork feſtgeſtellt 
worden war. Anno 1819 war die Ueberfahrt 
der „Savannah“ in 35 Tagen eine ſtolze Leiſtung. 

Jahre 1858 war es ein großer Triumph der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie, als ihre „Hammonia“ 
die Fahrt weftiwärts in 13 und oſtwärts in 12½ 
Tagen machte. Im Jahre 1862 wurde die erſte 


— 


Nen e 


Stettin, den 18. September 1900. 


Bekanntmachung. 


N Die techniſchen Reviſionen der von den Gewerbe: 

treibenden in Stettin⸗Grabow (9. Polizei⸗Revier) und 

Stettin⸗Bredow (10. Polizei⸗Revier) benutzten Maaße 

und Gewichte finden in dieſem Jahre 

2 für das 9. Polizei⸗Revier in der Zeit vom 
5. bis einſchließlich 17. November und 

für das 10. Polizei⸗Revier in der Zeit vom 
19. November bis einſchließlich 1. Dezember 


att. 
Die Gewerbetreibenden werden darauf hingewieſen: 
daß Maaße, Gewichte, Waagen und ſonſtige 
Meß werkzeuge, deren fortdauernde Richtigkeit 
> den Inhabern zweifelhaft erſcheint, vor den 
5 x 5 zur aichamtlichen Prüfung zu brin⸗ 
2 en ſind. 
2 Damit die in den Vorjahren bei dergleichen Reviſionen 
N feſtgeſtellten vielfachen Uebertretungen, welche nicht uner⸗ 
b hebliche Strafen nach ſich gezogen haben, vermieden 
werden, wird noch befonders auf folgende Punkte zur 
genaueſten Beachtung aufmerkſam gemacht. 
Unzuläſſig ſind: 
t a) ungeſtenwelte h Maaße, Gewichte und 
* b) unrichtige Zaagen. 
b Zu a. Zu den ungeſtempelten zählen auch ſolche 
Maaße pp., an denen der Aichungsſtempel unkenntlich 
oder kaſſirt iſt. 
b. Als zweifelhaft in Betreff der Richtigkeit 
u. A. folgende Maaße pp. anzuſehen: 
4 Kane fe dx 1 9 FR — 
5 ande beſchädigte Flüſſigkeits⸗ und Hohlmaaße, 
| 2, Gewichte, welche merkliche Spuren von Abnutzung 
zeigen (Gewichte können bei ſtarkem Gebrauch 
i ſchon nach einem Jahre unrichtig werden). 
. 3. Gleicharmige Waagen, welche im unbelaſteten 
| Zuſtande nicht einſpielen, oder ſolche mit ver⸗ 
| bogener 2 und ungleich ſchweren Schaalen, 
ſowie auch ſolche ohne Angabe der Tragfähigkeit. 
4. Brückenwaagen ohne Loth und ſolche, bei welchen 
die Regulator⸗Vorrichtung zur Herſtellung der 
Gleichgewichtslage nicht ausreicht. 
Schließlich wird noch hervorgehoben, daß nach dem 
Reſeript der Herren Miniſter des Innern und für 
Handel und Gewerbe vom 10. April 1894 auch die⸗ 
llenigen Fabrikanten, welche ihre Waaren nach Maaß 
und Gewicht lediglich im Großen verkaufen, den vor⸗ 


wichtsreviſionen unterworfen find. 


5 Der Polizei⸗Präſident. 
a a In Vertretung 
| Steinhausen. 


Prologe, Feſtreden ze, 


8 Näheres im Papiergeſchäft 
Lindenſtraße 25. 


Schiffe vorgezeichnet ſind und kein Hinderniß der 


er, vorher zuletzt 1891 vom Hamburger „Fürſt] P 
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Gelegenheits⸗Gedichte, d 


unter 7 Tagen gemacht. 
dampfer des Lloyd. 


legen. 


„Deulſchland“ 
ſchien. 


der 
Dieſe ſchuf 


weiteren Fahrten noch mehrfach verbeſſerten, ſodaß 


wärts mit 23,36 Knoten (5 Tage 7 Stunden 
38 Min.) hält. 

Die Bedeutung der Schnelligkeit liegt erſtens 
darin, daß fie ein Zeuguiß ablegt von der voll⸗ 
kommenen, durchaus korrekten, zweckmäßigen 
Bauart und der Stärke des Schiffes. Sie hat 
aber auch praktiſche Wichtigkeit, einmal für die 
vielen Tauſende von Bafjagieren, die großentheils 
in dringenden Geſchäften unterwegs ſind und 
denen auch ein halber Tag oder ſelbſt einige 
Stunden Gewinn werthvoll ſind, dann beſonders 
aber für die umfangreiche Poſt, die mit jenen 
Dampfern über das Meer geht. Auf letzteren 
Punkt legt namentlich die amerjkaniſche Poſt⸗ 
verwaltung das größte Gewicht und giebt zur 
Or ientirung des amerikaniſchen Handels umfang⸗ 
reiche Statiſtiken heraus über die Zeitdauer, in 
welcher jeder einzelne Schnelldampfer der ver⸗ 
ſchiedenen transatlautiihen Linien die amerika⸗ 
niſche Poſt abliefert. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat durch den Oberpräſidenten 
der Provinz Sachſen v. Bötticher den ſtädtiſchen 
Behörden von Tangermünde mittheilen laſſen, 
daß er, falls es ſeine Zeit erlaubt, der Enthül⸗ 
lung des von ihm geſtifteten Denkmals Sailer 
Karls IV. beivohnen und der Stadt Tanger⸗ 
münde und ihrer alten Burg einen Beſuch ab⸗ 
ftatten werde. — Geſtern Abend 8 Uhr fand in 
Dresden nach der feierlichen Einſegnung der 
Leiche des Prinzen Albert die Ueberführung 
ſtatt. Den Zug eröffnete eine Eskadron des 
Ulanen⸗Regiments Nr. 17 und eine Kompagnie 
des Jägerbataillons Nr. 13. An der Spike der 
Leidtragenden befanden ſich Prinz Georg, die 
Prinzen Friedrich Auguſt, Johann Georg, Max, 
denen die Generalität und Stabsoffiziere der 
Garniſon, ſowie Offiziere des Ulanen⸗Regiments 
Nr. 17 und des Jägerbataillons Nr. 13 folgten. 
Den Schluß bildete ein Zug der Gardereiter. 
Der König mit den fremden Fürſtlichkeiten er⸗ 
wartete am Hauptportal der Hofkirche den Sarg, 
welcher von zwölf Unteroffizieren nach dem 
Hauptaltar getragen wurde. Der König, die 
Prinzen und die fremden Fürſtlichkeiten ſchritten 
dicht hinter dem Sarge, während die Königin 
und die Prinzeſſiunen in den Oratorien der 
Feier beiwohnten. Sämtliche Trauerzeremonien 
vollzog Prinz Max. Nach Schluß derſelben 
wurde der Sarg in die Familiengruft geſenkt. 
Die Jäger⸗Kompagnie gab drei Ehrenfalven ab. 
In München fand geſtern Vormittag die 
kirchliche Einfeguung der Leiche des Prinzen 
Heinrich von Heſſen ſlatt. Der Feierlichkeit 
wohnte Prinz Mſüüpprecht als Brrlrcier des Pring⸗ 
tegenten bei und ferner ſämtliche in München 
auweſenden Prinzen. Von allen Seiten waren 
Krauzſpenden eingetroffen. Die Leiche des 
Prinzen wurde Abends nach Darmſtadt über⸗ 
führt, — Staatsminiſter Graf von Bülow 
hat geſtern Norderney verlaſſen, um ſich 
für einige Tage nach Flottbeck in 
ſtein zu begeben. Anfangs nächſter Woche 
wird Graf v. Bülow nach Berlin zurückkehren. — 
Der Hamburger Senat wählte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung Dr. Hachmann zum erſten Bürger⸗ 
meiſter und Dr. Mönckeberg zum zweiten 
Bürgermeiſter für den Reſt des Jahres 1900. — 
farrer Dr. Gerbert, gegen den wegen ſeiner 
Rede bei der vorjährigen in Nürnberg abge⸗ 
haltenen Generalverſammlung des Cvangeliſchen 
Bundes in Folge ultramontaner Denunziation 
eine Unterſuchung eingeleitet, jedoch dann wieder 
eingeſtellt wurde, iſt von der theologiſchen 
Fakultät in Jena zum Ehrendoktor ernannt 
worden. — Die Glaſer Verlins und der Vor⸗ 
orte haben geſtern einſtimmig beſchloſſen, überall 
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Stettin, den 17. September 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Influenza unter den Pferden der hieſigen Feuer⸗ 
wehr iſt erloſchen. 


Der Polizei⸗Präfident. 
5 aeruue Aten 
Stettin, den 19. September 1900. 
Bekanntmachung. 


Die Abbruchsarbeiten der Baulichkeiten auf dem 


Grundſtücke Grenzſtraße Nr. 5 ſollen im Wege der . 8227 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. der König 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 27. Sept. 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 
Peter- und Paulskirche: 
Freitag Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
— und Beichte: Ber Superintendent 
ürer. 
Sonnabend Vormittag 10 Uhr Einſegnung der 


Konfirmanden (Knaben) und Abendmahl: Herr 
Superintendent Fürer. 


Sonnabend Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden 


N und Beichte: Herr Superintendent 
rer. 


Fürer 
An die deutſchen Hausfrauen! 


Die in ihrem Kampfe ums Daſein ſchwer ringenden 
armen 


Thüringer Handwerker bitten 
um Arbeit! 
Dieſelben bieten an: 

Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher, Hand⸗ 
und Küchentücher, Scheuertücher, Rein⸗ und 
Halb⸗Leinen, Bettzeuge, Bettköpers und Drells, 
Halbwollene Kleiderſtoffe, Altthüringiſche⸗ und 
Spruchdecken, Kyffhäuſer⸗Decken u. ſ. w. 


Sämtliche Waaren find gute Handfabrikate. Viele 


1 und 
ortofrei 


hüringer Weber⸗Verein Gotha. 
Vorſitzender: C. F. Grühel, 
Kaufmann und Landtags⸗Abgeordneter. 


Preisverzeichniſſe ſtehen auf 


tauſend Anerkennungsſchreiben 2 vor. 
. unſch p 
Dienſten, bitte verlangen Sie dieſelben! 


Ueberfahrt unter 9 Tagen, 1869 unter 8, 1882 
Eine weſentliche Ab⸗ 
kürzung der Reiſe brachten die erſten Schnell⸗ 
Im Oktober 1895 wurde 
der letzte engliſche Rekord geſchaffen, den im 
Auguſt 1896 der „St. Paul“ von der American 
Line ſchlug. Sobald im September 1897 der 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ vom Noi ddeutſchen 
Lloyd erſchien, ſchuf er auf der erſten Reiſe neue 
Rekords für die Hin⸗ und Rückreiſe, und er iſt 
auch noch heut allen ausländiſchen Schiffen über⸗ 
Den Rekord gab er nur an ein anderes 
deutſches Schiff ab, als im Juli 1900 die 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie er⸗ 

ebenfalls gleich auf den 
erſten Fah ten neue Ergebniſſe, die fie auf den 


ſie gegenwärtig den Rekord weſtwärts mit 23.02 
Knoten (5 Tage 12 Stunden 29 Min.) und oſt⸗ 


zu 


dort, wo heute auf den Werkſtellen die Forde⸗ 
rungen abgelehnt werden, die Arbeit niederzu⸗ 
legen. — In Dresden verbot die Palizei eine, 
Arbeitsloſenverſammlung wegen Gefährdung 
Herzogthum 
Gotha gewannen die Sozialiſten bei den Wahl⸗ 
männerWahlen zur Landtagswahl als fiebentes 
Mandat Zella. — Aus poluiſchen Kreiſen wird 
der „Oſtd. Preſſe“ mitgetheill, daß Erzbiſchof 


der öffentlichen Ordnung, — Im 


von Stablewski der Anſicht ſei, das radikale 
Vorgehen der Polen könne ihnen nur ſchaden. 


dung des „Vereins zur Selbſthülfe“ 
Ip: ochen haben. 


ausge⸗ 


Deut ſechlan d. 


Berlin, 20. September. Der ehemalige 
franzöſiſche Marineminiſter Lockroy veröffentlicht 
im „Temps“ Briefe über die deutſche Marine, 
die er an Ort und Stelle genau unterſucht hat. 
Er wurde in Berlin, Kiel, Stettin bon allen Be⸗ 
hörden und Offizieren aufs beſte empfangen und 
in die neueſten Errungenſchaflen der deutſchen 
Marine eingeweiht. Sein erſter Gedauke war 
überall die Bewunderung der ſtreugen Ordnung 
und tadelloſen Sauberkeit in den Bureaux aller 
Beamten, die freilich in Frankreich nicht immer 
zu treffen ſind. Er findet auch nicht die un⸗ 
nöthige Geheimthnerei, die in Frankreich in 
militäriſchen Dingen noch immer üblich iſt. Die 
neuen Torpedos werden in Berlin in einer 
offenen Werkſtätte hergeſtellt, wo ſelbſt der 
Fremde leicht Zutritt findet, während in Toulon 
in ähnlichen Fällen ſogar die Offiziere aus⸗ 
geſchloſſen werden. Lockroy lernte hier und 
nachher bei einem praktiſchen Verſuche in Kiel 
die Erfindung von Schwartzkopff kennen, wodurch 


Linie beizubehalten, 
fernung von 30 Meter einen Winkel von 90 
Grad beſchrieben hat. In Kiel konſtatirte 
Lockroy, daß das neue Geſchoß auf 1000 Meter 
Diſtanz das Ziel erreichte. Im Allgemeinen 
fand er ferner in Deutſchland mehr jüngere 
Offiziere in wichtigen Stellungen der Marine, 
als in Frankreich, wo die Anziennetät ſtreng 
beobachtet wird. Sehr praktiſch findet Lockroy 
die in Kiel und anderwärts getroffene Einrich⸗ 
tung, daß jedes Kriegsſchiff auf dem Lande ſein 
eigenes Vorrathshaus beſitzt, ſtatt aus einem ge⸗ 
meinſamen Arſenal ſchöpfen zu müſſen. Im 
Kriegsfalle werde das die Mobiliſirung bedeutend 
erleichtern. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Kapſtadt 
vom 28. Auguft geſchrieben: Die Ausweiſungen 
von Fremden aus Trausvaal, darunter auch einer 
Anzahl deutſcher Reichsangehöriger, dauern fort. 
Mehrfach hatte man hier Gelegenheit, die ſehr 
wenig rückſichtsvolle Art der Beförderung der 
Ausgewieſenen zu beobachten. Von Seiten der 
zuſtändigen Konſuln, insbeſondere auch des deut⸗ 
ſchen, find hiergegen bei dem Gouvernenr Milner 
Beſchwerden erhoben worden. Milner hat darauf⸗ 
hin dem deutſchen Generalkonſul gegenüber die 
vorher ſchon mündlich ertheilte Zuſicherung wie⸗ 
derholt, er werde Alles thun, um bei den briti⸗ 
ſchen Militärbehörden darauf hinzuwirken, daß 
auf Reichsangehörige, inſoweit ihre Ausweiſung 
vom Kriegsſchauplatz nicht zu umgehen ſei, jede 
mögliche Rückſicht genommen werde. In der 
That macht ſich hier in der letzten Zeit eine 
Beſſerung in der Behandlung der Ausgewieſenen 
inſofern bemerklich, als die Behörden jetzt für 
deren Unterkunft und Verpflegung, ſowie für 
deren freie Wefter beförderung nach Europa Sorge 
fragen. Für die deutſchen Frauen, die ſich unter 
den Ausgewieſenen befanden, wurde dabei er⸗ 
reicht, daß man ſie mit Fahrkarten zweiter Klaſſe 
verſa 


Ausland. 


Wie aus Amſterdam gemeldet wird, hat 
Präſident Krüger das Anerbieten der holländiſchen 
Regierung, zur Reiſe nach Europa ſich auf ein 
holländiſches Kriegsſchiff einzuſchiffen, ange⸗ 
nommen. 

In Paris erſuchte das Bureau des Muni⸗ 
zipalrathes den Seinepräfekten, zur Verfügung 
des Mattes des 20. Arrondiſſements 200 000 
Franks zur Vertheilung an Arme am 23. d. M. 
zur Verfügung zu ſtellen. 0 

In Chartres gab geſtern der Kriegs⸗ 
miniſter General André den zu den Manövern 
kommandirten fremdländiſchen Generalen und 
Offizieren ein Frühſtück und brachte hierbei ein 
Hoch auf den Präſidenten Loubet, die fremden 


Der Erzbiſchof ſoll ſich ſogar gegen die Grün⸗ 


Sonveräne, die franzöſiſche Armee und die aus⸗ Vortrags ſtück wie im Kreiſe 
er der Waffen⸗ ſeine Wirkung nicht verfehlen. 
Im Namen der nur 1 Mark. 

fremdländiſchen Offiziere dankte der Chef der 


ländiſchen Offiziere aus, wobei 
brüderſchaft in China gedachte. 


ruſſiſchen Abordnung und trank auf den Präſi⸗ 


denten Loubet, die Generale Brugere und Andre 


und die franzöſiſche Armee. 

Wie aus Neapel gemeldet wird, ritt König 
Viktor Emanuel geftern früh mit dem Grafen 
von Turin, begleitet von einer Küraſſier⸗Eskorte, 
vom Schloß Capodimonte aus den Stafetten⸗ 
reitern vom Ulanen⸗Regiment Novara entgegen. 
In der Nähe von Marano traf er mit den 
Stafettenreitern zuſammen, deren Führer, Leut⸗ 
nant Boſelli, ein Handſchreiben des Kaiſers Wil⸗ 
helm überbrachte. Der König und der Graf von 
Turin kehrten mit Boſelli nach Capodimonte 
zurück, lebhaft von der Bevölkerung begrüßt. 
Boſelli überreichte dem König den Brief Kaiſer 
Wilhelms in einem ſilbernen Etui. Der König 
beglückwünſchte Boſelli zu ſeiner Reiſe. 

In Belgrad beſchloſſen die Mitglieder des 
ehemaligen Miniſteriums Georgiewitſch wegen 
ihrer ungeſetzlichen Penſionirung einen Prozeß 
gegen den ſerbiſchen Staat einzuleiten. 


Graf von Moltke. Ein Lebensbild für 
Volk und Heer, Schule und Haus. Zu ſeinem 
100 jährigen Geburtstag am 26. Oktober 1900. 
Von P. Karl Müller⸗Wölſickendorf. Preis reich 
illuſtrirt 10 Pf., 100 Exemplare 8 Mark, 1000 
Exemplare 70 Mark. Berlin C. 22, Sophien⸗ 
ſtraße 19. Buchhandlung des Oſtdeutſchen 
Jünglings bundes. 

Der Verfaſſer bietet uns ein treffliches Bild 
von dem Leben des ausgezeichneten Feldherrn, 
deſſen ausgezeichneten Feldzugspläuen in den 
Kriegen 1866 mit Oeſterreich und 1870 mit 
Frankreich wir die Errichtung des dentſchen 
Kaiferreiches und dem wir die Segnungen des 
bereits 30 Jahre währenden Friedens verdanken. 
Die kleine Schrift verdient die weiteſte Ver⸗ 
breitung. 1180 


Provinzielle Umſchau. 


Konkursverfahren iſt eröffnet über dae Ver⸗ 
mögen des Buchbindermeiſters Hintze in Köslin 
und des Tapeziers Joh. Schloßhauer in 

eringsdorf. Die Stadtverordneten in 
tralſund haben ſich neuerdings wieder mit der 
Anlegung eines neuen ſtädtiſchen Kirchhofes zu 
beſchäfligen, nachdem vor zwei Jahren bereits 
eine dahingehende Vorlage abgelehnt iſt. Jetzt 
ſchlägt der Rath vor, den neuen Kirchhof neben 
der Schwedenſchanze mit einem Koſtenaufwand 
von 81000 Mark anzulegen. Mit Rückſicht auf 
die Wichtigkeit der Vorlage kamen die Stadt⸗ 
verordneten geſtern noch zu keinem Beſchluß, die 
Vorlage ſoll vielmehr erſt in zweiter Leſung 
weiter erörtert werden. Die Wahl des Ge⸗ 
richtsaſſeſſors Dr. Müller aus Kiel zum Bürger⸗ 
meiſter von Lauenburg iſt beſtätigt worden. — 
In Kolberg waren nach der letzten Nummer 
des Badeblattes in der nun beendeten Saiſon 
12 393 Badegäſte in 5621 Hausſtänden und 
6450 Paſſanten in 481 Hausſtänden gemeldet. 
Im vorigen Jahre waren 11 903 Badegäſte und 
5082 Paſſanten gemeldet, mithin in dieſem Jahre 
mehr 490 Badegäſte und 1378 Paſſanten. — 
In Meſcherin bei Greifenhagen war der 11 
Jahre alte Sohn der Arbeiter Blankſchen Che: 
leute mit ſeinen Eltern auf dem Felde mit dem 
Einholen der geernteten Kartoffeln beſchäftigt. 
Auf dem Rückwege verwickelte ſich der Knabe, 
welcher neben dem beladenen Wagen ging, in 
eine der am Wege ſtehenden Kartoffelſtauden 
und ſtürzte ſo unglücklich unter den Wagen, daß 
ein Hinterrad des letzteren über ſeinen Bruſt⸗ 
kaſten fuhr, wodurch der Tod des Knaben ſofort 
eintrat. In Pyritz brannten zwei zur 
Domänen⸗Altſtadt gehörige Familienhäuſer voll⸗ 
ſtändig nieder. Den Juwohunern iſt faſt alles 
verbrannt, da ſich dieſelben bei Ausbruch des 
Feuers bereits zur Ruhe gelegt hatten. 


Im Verlage von Fr. Lehmann in Zwei⸗ 
brücken iſt eine Liederkompoſition, Abſchiedsgruß 
für die Streiter in China von Freiherrn W. von 
Oſtiui, königl. Oberleutnant, komponirt von A. 
Hartlaub, erſchienen. Mit friſcher, energiſcher 
Stimme geſungen, wird das in Dichtung und 
Kompoſition einfach gehaltene Lied ſowohl als 


err 


frober Geſellſchaft 
Der Preis betrügt 


RENT nee 


Bellevne⸗Theater. 


Die reizenden Strauß'ſchen Weiſen der 
„Fledermaus“ verfehlten auch geſtern ihre Wir⸗ 
kung auf das Publikum nicht, und dies war 
nicht zu verwundern, denn die Vorſtellung zeigte 
unter der Regie des Herrn Heis ke ein flottes, 
abgerundetes Enſemble und auch die neuen Mit⸗ 
glieder debutirten mit Erfolg. Herr Sieder, 
der Darſteller des „Eiſenſtein“, ift im Beſitz 
eines wohlklingenden, auch in der Höhe ergie⸗ 
bigen Tenors, ſein Spiel iſt flott, der unver⸗ 
fälſchte Wiener Dialekt in der Sprache fällt auf, 
ohne ſtörend zu wirken. Sehr gefällig präſentirte 
ſich in der Partie des Geſanglehrers Alfred 
Herr Rode. Als „Roſalinde“ ſtellte ſich Fräu⸗ 
lein Scheu vor, geſanglich fand ſich dieſelbe 
mit der Partie im Ganzen leidlich ab, ohne 
jedoch beſonders hervorzutreten, das ungariſche 
Lied im 2. Akt blieb ohne jede Wirkung, dem 
Spiel fehlte die Koketterie, ohne welche gerade 
dieſe Partie kaum zu denken iſt. Fräulein 
Ertl, welche die „Adele“ gab, verfügt nur über 
eine kleine Stimme, fie weiß dieſelbe aber recht 
gut zu verwerthen, im Spiel entwickelte ſie unter⸗ 
haltenden Uebermuih. Die etwas undankbare 
Partie des „Prinzen Orlofsky“ hatte Fräulein 
Leonhardt übernommen; die junge Dame iſt 
Anfängerin und wenn man dies berückſichtigt, 
konnte man mit dem Gebotenen wohl zufrieden 
fein, geſanglich fand ſich dieſelbe ſehr gut ab, 
die Darſtellung hätte durch flotteres Hervortreten 
gewonnen. Prächtig war Herr Heis ke als 
Frank“, ſehr gelungen führte Herr Steine 
hoff die Rolle des „Dr. Falk“ durch nnd Herr 
Selle war als „Gerichtsdiener Froſch“ wieder 
von ergötzlicher Wirkung. Volle Anerkennung 
gebührt dem Chor und Orcheſter un er De rn 
Hans Schirmer's Leitung. 


Sehiffs nachrichten. 

London, 18. September. Seit die „Deutſch⸗ 
land“ von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ihren 
eigenen Rekord geſchlagen hat, iſt die Nachfrage 
nach Kabinen auf dem Dampfer ganz außer⸗ 
ordentlich geweſen. Die Summe, die für Kabinen 
erſter Klaſſe auf der gerade von Southampton 
aus angetretenen Fahrt bezahlt wurde, ſoll ge⸗ 
nügen, die Koſten für den Ban eines kleinen 
Schiffes zu beſtreiten. Abgeſehen von den für 
Paſſagiere zweiter Klaſſe und für Fracht ein⸗ 
genommenen Summen, beträgt die Einnahme 
40 000 Ltr. Mr. A. Carnegie hat allein 
1600 Litr. für eine Geſellſchaft von 17 Per⸗ 
ſonen bezahlt, das iſt die größte je für einen 
Familienausflug auf einem atlantiſchen Dampfer 
begablie Summe Ein anderer amerikaniſcher 
Millionär hat für die Ueberfahrt ſeiner Frau, 
feiner Schweſter und dreier Bedienten 532 itr, 
er er für ſich und feine Frau 250 Eſtr. 
zahlt. 


F ˙² AA EEE 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. September. Dem katholiſchen 
St. Bincenzverein hierſelbſt iſt die Genehmigung 
ertheilt, zum Beſten der Armen und Kranken der 
hieſigen katholiſchen Pfarrgemeinde eine Ver⸗ 
looſung weiblicher Handarbeiten 
im Monat November d. J. zu veranſtalten. 
Für Herrn Paul Holtz, hierſelbſt, 
Friedrichſtraße 1, iſt ein Gebrauchs muſter 
eingetragen auf einen Gardinenſtangenhalter mit 
ausziehbaren Seitentheilen und darauf verſtell⸗ 
baren Trägern für die Zuggardinen⸗Stangen. 

— Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bezirk des zweiten Armeekorps. 1. Dezember 
1900, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk der kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdirektion Köslin, Landb iefträger, Ge⸗ 
halt 700 Mark und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — 1. Oktober 1900, Czarnikau, bei 
dem Polizei⸗Diſtriktsamt I, Diſtriktsbote, Gehalt 
750 Mark. — 1. Oktober 1900, Dt.⸗Krone, Ma: 
giſtrat, Kanzliſt, Gehalt 780 Mark. — 1. Dezem: 
ber 1900, Gollnow, Magiſtrat Gollnow, Belauſs⸗ 
förſter, Grundgehalt jährlich 1200 Mark, hierauf 
kommt in Anrechnung der Werth der nach Be⸗ 
lieben des Magiſtrats etwa zu gewährenden Land- 
nutzung abzüglich des Grundſtenerreinertrages. — 
1. Januar 1901, Prero u, kaiſerl. Poſtamt, Poſt⸗ 
ſchaffner, 900 Mark Gehalt und der geſetzliche 
Wohuungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober 1900, 


Das Programm der Techniſchen Hochſchule 
1900/1901 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 


ckanntmachung. 


u Berlin für 1. Oktober 
f., ausſchließlich Porto für 


Zuſendung, zu beziehen. Immarrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1900 


fund vom 1. bis 20. April 1901 ſtatt. 


Charlottenburg, den 15. Auguſt 1900. 
Der Rektor 


lichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 
Wolff. 


Möbel- Ausverkauf. 


M. Markiewicz, MIbellabril. 


113 Friedrichſtr. Berlin. Feicdbrichſtr. 113, 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine rieſigen Vorräthe fertiger, 
eleganter, dem neueſten Geſchmack entſprechender 


2 Mohnungs- u. Zimmer-Einrichtungen 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 


— 
m 


Es kommen zum Ausverkauf: 


mmier⸗, 


Speiſezimmer⸗ und Schlafzimmer » Eins 


dert „ W. 1 
eidtungen, Zanienbe Teppläie Derlieren, Gardinen, Gaskronen, Lampen, Fafelſervice, 


Glasſervice, Küchengeräthe und 


Haushaltungsgegen ſtände. 


As Sender Gelegenheitskäufe: 


Fei 
Bibliotheken u. ſ. w. u. ſ. w. 
ze Wohn 


N Gan 
werden, können koſtenlos 


von Ml. 300.— an 
von Mk. 300.— an, 
von Mk. 350.— an, 
von Mk. 268.— an. 


ufte Eugliſche und Rococo⸗Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schreibtiſche, 


einrichtungen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgeſucht 
is zum Herbſt aufbewahrt werden. 


Für unbedingte Gediegenheit übernehme ih eine fünfjährige Garantie. Das lang⸗ 
jährige Bacher meines Geicelten Arad daft, daß die Offerte durchaus reell iſt. 


Sonnabend, den 22. u. Sonntag, 
den 23. September: 


Dahlien-Ausstellung 


im Garten des Concert- u. Vereinshauſes. 


Eröffnung: Sonnabend, den 22. September, 
Vormittags 11 Uhr. 
Schluß: Sonntag, den 23. September, Abends 


9 Uhr. 
An beiden Tagen 


der Artillerle ⸗Kapelle (Stabstromper Unger). 
Eintrittspreis an beiden Tagen 50 Pfeunige. 
Stettiner Garten bau⸗Verein. 


Lehrfabrik 

5 raktische Ausbildung von Volontären in Me- K 

ag Schinenbau und Elekrotechnik. Cursus N (*) 

lahr. Prospekte d. 4 255 Schmidt & Co., = 
en. 


Höhere Hädchenschule 


re Häde 


Lehrerin 
für höh. Töchter ſchule geſucht. — unter 


A. Z. 1 an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 
Stettiner A Hs C. 


Commers 


* 
alter Corpsſtu denten 
am Sonnabend, den 6. Oktober d. J., Abends 
81/, Uhr, im großen Saale des Concert⸗ und 
Vereinshauſes hier, wozu alle alten Corpsſtudenten 
freundlichſt eingeladen werden. 


u Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H. Leschke, & , 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


THMA „«KATARRH 
— 


emmung, Sonsugten. 
In allen Apoth. Schachtel A f. h :-. =. -N 
Men verlange die nebenstehands Untersohnift- . 


AS 
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en 


Schulitz, beim königl. Diſtriktsamt, Diſtrikte bo le, 
Vollziehungs beamer und Gefängnißwärter, 600 
Mark Gehalt, ſowie die Zwangs beitreibungs⸗ 
gebühren als Vollziehungsbeamter im ungefähren 
Betrage von 100 Mark. — Sofort, Stargard 
(Pomm.), Magiſtrat, Schuldiener am Real⸗ 
progymnaſium, Anfangsgehalt 500 Mark, außer⸗ 

freie Wohnung und Heizung im penſions⸗ 
berechtigten Betrage von 150 Ma k. 

Stettin, 20. September. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken feiert am morgigen 
Freitag fein 50 jähriges Dieuſtjubi⸗ 
läum, feine oft bewieſene Beſcheidenheit zeigt 
ſich auch bei dieſer Feier, denn er hat ſich, um 
allen Ovalionen aus dem Wege zu gehen, nach 
Wiesbaden begeben. Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
netenverſammlung werden ein Glückwunſch⸗Tele⸗ 
gramm nach dort entſenden. Ober bürgermeiſter 
Haken kann ſein Jubiläum in voller Rüſtigkeit 
begehen und der beſte Wunſch, welchen wir ihm 
zu ſeinem Ehrentage darbringen können, iſt der, 
daß ihm dieſelbe Rüſtigkeit und geiſtige Friſche 
noch lauge Jahre beſchieden ſein möge, damit er 
noch recht lange an der Spitze unſeres Gemein⸗ 
weſens verbleibe, welches unter ſeiner Führung 
eine ſo ſchnelle und gedeihliche Entwickelung er⸗ 
fahren hat. 

— Im Bellevue⸗Theater wird mor⸗ 
gen Freilag „Prinz Methuſalem“ mit Frl. Opel 
in der Titelrolle wiederholt. Am Sonnabend 
geht nochmals Schillers „Tell“ mit Dir. Reſe⸗ 
mann als Tell bei kleinen Preiſen in Scene. 
Am Sonntag iſt am Abend neueinſtudirt Zellers 
Operette „Der Oberſteiger“, die ſeit 2 Jahren 
nicht mehr in Stettin gegeben wurde, und am 
Nachmittag bei kleinen Preiſen Schönthan und 
Kadelburgs reizendes Luſtſpiel „Goldfiſche“ mit 
Dir. Reſemann als Bensberg. 

Herr Direktor Gluth hat zu der Er⸗ 
öffnungsvorſtellung des Stadttheaters am 
Sonuabend die Mitglieder des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung mit ihren 
Damen als Gäſte geladen. Für die Mitglieder 
der größeren Vereine ſind auch für die diesjäh⸗ 
rige Winterfaifon beſondere Vergünſtigungen ges 
2 u. a. auch dem Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
erein. 

— An verwandte der bereits in China 
gelandeten oder auf dem Wege dorthin befind⸗ 
lichen Truppen des Oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps, die über den Verbleib 
ihrer Angehörigen unterrichtet zu fein wünſchen, 
haben etwaige Anfragen unter der Adreſſe: 
„Kriegsminiſterium, Oſtaſiatiſche Abtheilung, Ber⸗ 
lin W., Leipziger Straße 5“ dorthin zu richten. 
Aufragen bei der Oſtaſiatiſchen Abtheilung über 
den Verbleib von Angehörigen der Kaiſerlichen 
Marine und der bei Marine-Truppentbeilen bes 
findlichen Perſonen, wie ſie in letzter Zeit wieder⸗ 
holt vorgekommen find, können, worauf der 
„Reichsanz.“ aufmerkſam macht, von dieſer Stelle 
aus nicht beantwortet werden. 

* Die techniſche Reviſion der von den 
Gewerbetreibenden benutzten Maaße und Gewichte 
findet laut polizeilicher Bekanntmachung in Gra⸗ 
bow (9. Polizeirevier) vom 5. bis 17. November, 
in Bredow (10. Polizeirevier) vom 19. November 
bis 1. Dezember ſtatt. 

— Diejenigen unſerer Leſer, welche Berlin 
beſuchen, ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß 
rer das Alte und Neue Muſeum, die 

ational⸗ Gallerie, das Muſeum 
für Völkerkunde und das Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Muſeum während der Monate 


erichts⸗teitung. 
Stettin, 20. September. Die dritte 
Strafkammer des 
verurtheilte heute den vielfach vorbeitraften Hands 
lungsgehülfen und Muſiker Mar Schmidtke 
aus Tilſit wegen Betruges zu einem Jahr Ge⸗ 
füängniß. Der Angeklagte beſtellte am 
1. März d. J., angeblich im Auftrage der Firma 
Aſendor pf, einem Zigarrenhändler in der 
Schulzenſtraße eine Mille Zigarren verſchiedener 
Preislagen. Die Zigarren ſollten noch an dem⸗ 
ſelben Abend mit quittirter Rechnung überſandt 
werden. S. erwartete den Boten ſchon auf der 
Straße, führte ihn in den Verkaufsraum der 
Aſendorpf'ſchen Destillation und, nachdem er dort 
mit einem Kommis verhandelt hatte, auf den 
Flur, wo er Waare und Quittung an ſich nahm, 
um beides im Komtoir auf dem Hofe abzugeben. 
Das Grundſtück hat aber einen zweiten Ausgang, 
durch den der Angeklagte mitſamt den Zigarren 
verſchwand, letztere hat er jedenfalls wieder zu 
Geld gemacht. f 


Ein Liebesroman. 

Für gewöhnlich melden die amtlichen Bes 
richte des Oberkommandirenden Mac Arthur in 
Manila von nichts als Todesfällen unter den 
amerikaniſchen Truppen, die weit mehr in den 
Hoſpitälern und Lazarethen an der Ruhr, dem 
Fieber und ſonſtigen Tropenkrankheiten ſter ben, 
als im offenen Felde durch die Kugeln der 
Filipinos. Letzthin aber befand ſich unter den 
Meldungen eine, die in ebenſo kurzen mie dürren 
Worten einen ganzen Liebesroman enthielt, wie 
er intereſſanter von keinem Romanſchriftſteller 
erdacht werden könnte. Unter den abenteuer⸗ 
luſtigen jungen Leuten, die ſich für den Dienft 
auf den Philippinen anwerben ließen, befand ſich 
auch ein junger Mann Namens Henry Vauce 
von Chicago. Man ſandte ihn nach den 
Philippinen, wo er als Muſiker bei der Kom⸗ 
pagnie L vom 37. Infanterie⸗Regiment eintrat. 
Er kam gerade zu der Zeit an, wo die Filipinos 
noch in geſchloſſenen Truppenkörpern gegen die 
Amerikaner fochten. Die Kompagnie, bei der 
Vance ſtand, bezog eines Tages Quartier in 
einem der zahlreichen Dörfer auf Luzon, und hier 
machte der junge Mann die Bekanntſchaft einer 
kaffeebraunen kleinen Veuns unter den Filipino⸗ 
Mädchen. Ihre fremdartige Schönheit übte 
einen ſolchen Zauber auf ihn aus, daß 
er eine leidenſchaftliche Zuneigung zu ihr faßte. 
Als die Truppen weiterzogen, erſchien ihm der 
Gedanke, ſich von der Geliebten trennen zu 
müſſen, unmöglich, und er deſertirte, um des 
Glückes theilhaftig zu werden, ſtändig in ihrer 
Nähe ſein zu können. Das war jedoch noch nicht 
das Schlimmſte. Er ließ ſich von der Geliebten, 
die eine glühende Patriotin war, dazu überreden, 
ſich den um ihre Freiheit kämpfenden Filipinos 
anzuſchließen. Dieſe nahmen ihn wie jeden 
weißen Soldaten mit offenen Armen auf und er⸗ 
nannten ihn zum Major in der Filipino⸗Armee. 
Als ſolcher überfiel er die Proviantzüge, die 
ſeinen eigenen Landsleuten im Innern des Lan⸗ 
des Lebensmittel zuführen ſollten, nahm dieſe 
fort und machte die Bedeckungsmannſchaft zu 
Gefangenen oder er lieferte vereinzelten Trupps 
amerikaniſcher Soldaten an der Spitze ſeiner 
Filipinoſchaar kleine Gefechte und ſchadete ihnen, 
wo er konnte. Vielleicht hätte er es noch bis 
zum Filipinogeneral gebracht, aber das Schickſal 
Oktober bis März an den Wochentagen, mit wollte es anders. In einem größeren Gefecht 
Ausnahme der Montage, von 10 bis 3 Uhr, mit ſeinen Landsleuten wurde der junge Major 
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März von 12 bis 5 Uhr, November und Februar Bitte, noch einmal die Geliebte ſehen zu dürfen, 
von 12 bis 4 Uhr, Dezember und Januar von rundweg abgeſchlagen hatte. Er hatte von ihr 
12 bis 3 Uhr für das Publikum geöffnet ſind.) Abſchled nehmen wollen, denn er wußte nur zu 

* Dem Heiligegeiſtſtr. 2 wohnhaften Schirm⸗ gut, was ihm nach den Kriegsgeſetzen bevorſtand. 
macher Sonntag wurde aus feinem verſchloſſenen Er wurde in Manila vor dem Kriegsgericht der 
Koffer ein Geldbetrag von 80 Mark ge⸗ Fahnenflucht und des Hochverrathes unter er⸗ 
ſtohlen. Der Vel dacht des Diebſtahls lenkt ſchwerenden Umſtänden ſchuldig befunden und 
ſich auf den jetzt plötzlich verſchwundenen Kellner zum Tode durch Erſchiezen verurtheilt. Aber 
Kreſin, bei deſſen Eltern Sonntag wohnt. als das Todesurtheil dem Präſidenten in 

*Vermißt wird ſeit dem 11. September] Waſhington zur Beſtätigung vorgelegt wurde, 
der Arbeiter Adamſcheck, der im Haufe Stolting⸗ ließ Mae Kinley, der Mann mit dem guten 
firaße 1 eine Wohnung inne hatte. Es wild Herzen, den jugendlichen Leichtſien und die Liebe 
vermuthet, daß dem Mann ein Umfall zuge⸗ als mildernde Umſtände gelten und begnadigte 
ſtoßen ſei. i Henry Vance zu 99 Jahren Gefängniß! Dieſer 

* In der Saunierſtraße wurde geſtern Tage iſt er auf dem Transportbampfer „Thomas“ 
Abend ein unbekannter, anſcheinend dem Arbeiter» als Militärgefaugener wieder in der Heimath 
ſtande angehöriger Mann mit einer tiefen Stirn⸗ eingetroffen. Der ſeltſame Traum von rauſchen⸗ 
wunde bewußtlos aufgefunden und in das den Palmen, den dunklen Augen eines Filipino⸗ 
ſtädtiſche Kraukenhaus überführt. 


Mädchens und von Kämpfen und Siegen als 
Filipino⸗Major iſt ausgeträumt. Wie lange 
wirds dauern, bis ein geriebener Fabrikant von 


biefigen Landgerichts]? 


Die 


Melodramas auf die Bühne bringt ? 


Theaterſtücken Henry Vance als Helden eines 
0) gering entwickelte 51 bis 52, d) Sauen 49 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Zitronenſaft iſt ein vorzügliches Mittel 


gegen Schnupfen. 


Man gießt in die hohle Hand 


eine Portion Saft und zieht denſelben durch die 


Naſe in den 


Mund. 


Zwei⸗ bis dreimaliges 


Wiederholen dieſes Verfahrens genügt zur Hei⸗ 
lung. Auch bei chroniſcher Halsentzündung ſoll 
dieſes Mittel vorzügliche Dienſte thun. Bei den 
mannigfachen Verwendungen des Zitronenſaftes 
in der Küche und im Krankenzimmer empfiehlt 
es ſich, eine Quantität des gereinigꝛen Saftes, 
wie ihn die Firma H. Trültzſch in Berlin N., 


Boyenſtraße 37, 


verſendet, 


ſtets vorräthig zu 


halten. Auf Wunſch verſendet die Firma ein 
Probefläſchchen nebſt Kurplan und Dankſchreiben 


Geheilter gratis 


und franko. 


— [Verhäugnißvolles Geſchick.] Vom Schick⸗ 


ſal hart 


betroffen 


wurde der Mühle 


ubeſitzer 


Schmitt zu Litzendorf in Oberfranken, der als 


einziger ſeine Familie überlebte. 


Bereits vor 


einigen Jahren verlor ein ſechsjähriger Sohn des 
Bedauernswerthen ſein Leben durch Ertrinken. 
Im vorigen Jahre verbrannte ſich eine Tochter 
des Schmitt, die kurz vorher ſich erſt verheirathet 
hatte, an einem Plätteiſen derart, daß ſie den 


Brandwunden erlag. 


Vor einigen Tagen 


badete 


ein Sohn des Müllers, der erſt kürzlich das An⸗ 
weſen von ſeinen Eltern übernommen hatte, in 


der Regnitz, wobei er ertrank. 


Die durch 


den 


erneuten Verluſt tief gebeugten Eltern mußten 
unn auch ihren letzten Sohn zu Grabe tragen. 


forigeſetzten Schickſalsſchläge verſetzten die 
Fran des Schmitt in hochgradige Erregung. A 


= 
150 


das Trauergeleit von der Beerdigung heimkehrte 
und die Verwandten noch im Trauerhanſe bei⸗ 
ſammen waren, erlitt die ihrer Kinder beraubte 


bald darauf. 


Leipzig, 19. September. 


Heute 


Mutter einen Schlaganfall und verſtarb ebenfalls 


Abend 


wurde hier ein Raubanfall auf eine junge Komp⸗ 
toiriſtin verübt bei ihrem Eintritt in den Haus⸗ 


flur des Hauſes Georgenſtraße 2. 


Der etwa 


40jqährige Thäter hat der lleberfallenen Sand in 


die Augen geſtreut, einen Fauſtſchlag ins Geſicht 


verſetzt, die Poſtſachen entriſſen und iſt dann 
flüchtig geworden. Er hatte die Ueberfallene 
offenbar vom Hauptpoſtamte an verfolgt. 
Geld iſt gerettet. 


Dux, 19. September. 


Das 


In der Friſch⸗Glück⸗ 


Zeche, die der Brüxer Kohlen⸗Bergbau⸗Geſellſchaft 
gehört, explodirten heute ſchlagende Wetter und 
richteten eine fürchterliche Kataſtrophe an. 
dert Bergleute find todt oder ſchwer verletzt, dar⸗ 


unter ein Ingenieur und mehrere Beamte. 


Schacht brennt. 


Stettin, 20. September. 


Stãd 


tiſcher Viehhof. 


Hun⸗ 
Der 


(Original⸗Bericht.) 


Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 


271 Rinder, 


257 Kälber, 


Schweine, 2 Ziegen. 


Donnerſtag 


bis Mittags 12 Uhr: 46 


642 Schafe, 1227 


Rinder, 


81 Kälber, 123 Schafe, 263 Schweine, 1 Ziege. 


Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


Schlachtgeſpicht: 


Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 


gemäſtete, höch 


7 Jahre alt — 
nicht ausgemäſtete 


ſten Schlachtwerths, 
bis —, b) junge fl 
und 


höchſtens 


eiſchige, 


ältere ausgemäſtete 


— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 


nährte ältere 53 


e c Damit ac den Mal kom feine Ku — bis —. e 
höchſten Schlachtwerths — bi 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 


54, e) gering 


e 


a) gering genähr 


genährte 50 bis 52. 


n: a) vollfl 
8 —, b) mäßig 


le 


eden 
ei 


fine 
bis 


Färſen 


und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 53 bis 54, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 51 bis 52, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 50 bis 51, e) gering genährte Färſen 


und Kühe 45 bis 48. 


Kälber: a) 


feinſte 


Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 58 


bis 59, b) mit 


tlere Maſtkälber und gute 


Saug⸗ 


kälber 56 bis 57, e) geringe Saugkälber 53 bis 54, 
d) ae gering genährte Kälber (Freſſer) 


2 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 


anımel 60 bis 


61, 0 


ältere Maſthammel 56 


is 57, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 


(Merzſchafe) 52 


Schweine: 


bis 53. 
a) vollfleiſchige 


Namilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Guſtav Bäſell [Stralfund]. 
Eduard Laß [Treptow a. NR). Eine Tochter: 
H., Schmidt [Granow!]. j ! 

Verlobt: Fräulein Olga Hoffert mit dem Schiffbau⸗ 
Ingenjeur Herrn Joh. Terwiel [Stettin⸗Dauzig]. 


Geſtorben: Maurer Hermann Piper, 37 J. 
. Fuhrmann Johann Franz, 41 F. 
Wolgaſtl. Poſtdirektor Auguſt Völkner, 47 J. 


Schmolſinl. Frau Friederike Lemke geb. Bahlmann 
Paſewalkl. Wittwe Caroline Köppen geb. Knoll 
Wolgaſt! Wittwe Wilhelmine Krüger geb. Zillmer, 
T —— 


5 J. [Stargard]. 


ThürIngisches 


Technikum Ilmenau 


Höh 
Ele! 


ere 
ktro- 


Staatskommissar, 


An einem Spiel- u. Unterrichtskurſus können] 
Kinder von 5—14 Jahren theilnehmen. Beauf⸗ 
ſichtigung und Nachhülfe bei den Schularbeiten. 
Beſchaftigung durch Handarbeit und Spiel. Monatlich 
5 reſpective 3 Mark. 

Heinrichſtr. 1, I rechts, 
Ecke der Garten- und Pölitzerſtraſſe. 


Zwei feine und zwei ländliche 


z Gaſthöfe u 


find ſogleich zu verkaufen. 
Gefällige Offerten unter K. B. 2000 an die 
Expedition dieser Zeitung, Lirchvlas 3 erbeten 


Suche meine Gaſtwirthſchaft, 


in der beſten Geſchäftsgegend der Univerſitätsſtadt 

Greifswald gelegen, zu ſofort zu verkaufen oder zu 

verpachten. Frau L. Struck, 
Greifswald, Langeſtraße 68. 


Neue u. gebrauchte Sack 


zu Getreide, Kartoffelu, Dünger ꝛc. in allen 
Preislagen. ö 


W Heifians 


für Polſter⸗ und Packzwecke 


Strohſäckt, Sachband, Bindfaden 


offerirt hilligſt, 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrit, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


u. N Fachschule für: 


wen f 5 * 
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Die Jahrgänge 1870, 1871, 1872 
1873 der Gartenlaube, je in halben 
Jahrgängen ſauber halb⸗franz gebunden, ſind 
billig zu verkaufen. Die Bücher ſind wie 
neu, da ſie ſtets im Umſchlag waren und 
ſollen je Band 2 /, koſten. 

Näh. Kirchplatz 3, Annoneen⸗Expedition. 

le müssen siche eee 
e . e Dr 


Buch. Prei 70 Pf 70 
r 


V otorfahrzeug- und 
MWotorenfabrik 


Derlin, 


Aktiengesöllschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin. 


— 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen, 


Complette Dreschsätzel «+++» 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Louisenstrasse 8. 1 


Schlosser 


nd Locomobilen 
sowie Motore mr Gas, Benzin eto. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


der feineren 


(tüchtige Blecharbeiter) 


für dauernde Beſchäftigung bei gutem Ver⸗ A 


dienſt geſucht. 


Noftock 
Ma 


i. M. 

R. Dolberg 
chinen und Feldbahn⸗ 

Altien⸗Geſellſchaft. 


Fabri, 


1 


— 
2 


e 
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man ſei dort der Anſicht, daß der ruſſiſche Vor⸗ 
ſchlag von den Vereinigten Staaten unter 
werden wird. Ueber die Haltung Japans tft 
nichts Authentiſches ek unt. 7 
London, 20. Sepember. „Daily Mail 
meldet, der franzöſiſche Miniſter in Peking habe 
Li⸗Hung⸗Tſchang vorgeſchlagen, der Kaiſerin⸗ 
Mutter eine Mittheilung zuzuſtellen, damit dieſe 
ſich mit den Großmächten verſtändigen könne. 
Li-⸗Hung⸗Tſchang lehnte dieſen Vorſchlag ab. 
ä Aus Shanghai wird gemeldet: Man ver⸗ 
ſichert hier, daß die chineſiſchen Delegirten ſich 
weigern, eine Uebereinkunft mit den Vertretern 
der Großmächte zu treffen, die eine exemplariſche 
Beſtrafung der Kaiſerin⸗Wittwe verlangt. Die 
chineſiſchen Delegirten weigern ſich jedoch nicht, 
der Beſtrafung der Kaiſerin durch Thronentſetzung 
zuzuſtimmen; fie billigen auch eine Beſtrafung 
des Prinzen Tuan, ſowie der übrigen verant⸗ 
wortlichen hohen Beamten, die an der jetzigen 
Lage in China Schuld ſind. Admiral Sey⸗ 
mour wird heute nach Tientſin abreiſen und ſich 
von dort nach Peking begeben. 
Waſhington, 20. September. Die deutſche 
Note bezüglich Chinas iſt der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung geſtern zugeſtellt worden. Dieſelbe wird 
im Miniſterrathe, der heute ftattfindet, geprüft 
werden. Wie die hieſigen Blätter melden, zieht die 
amerikaniſche Regierung es vor, ihre eigenen Be⸗ 


Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½¼ Jahr 53 bis 54, b) fleiſchige Schweine 52 bis 53, 


7 


bis 50, e) Eber — bis —. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief langſam. Kälber 

gedrückt. Hammel und Schweine langſam ge⸗ 

räumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 13. September 

bis 19. September: 1 Rind, 1 Kalb, 13 
Schafe, 6 Schweine. 


ae 


Viehmarft. 
Berlin, 19. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


viehmarkt.) 8 Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 1222 Rinder, 1728 
Kälber, 4627 Schafe, 10 830 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollſleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre al, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis —. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 


r 
— 


? REN 
— — - 


e -ärien und dingungen den Großmächten zu unterbreiten. 
5 ü g e 5 NY vollfleiſchige, N Färſen] Sie ſoll bereits eine ungünſtige Antwort auf die 2 ! 
höchſten Schlachtwerlhs — bis —; dd) voll⸗ deuſche Note vorbereitet haben. 1 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſteu Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, bis —; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Haag, 20. September. Die internationale 


San 5 She Sa TE 6) m 1 Friedensliga proteſtirt gegen die letzte Pros 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte klamation Lord Robert“, welche eine Mißachtung 


Saugkälber 68 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 64 bis 67: e) geringe 


der jüngſt im Haag vereinbarten Rechte der 
Völker und Perſonen ſei. 


en . 186 1745 9 Mast Amſterdam, 20. September. Präſident 5 
lammer und jüngere Maſihammel 62 bis 66; Krüger wird nur einen kurzen Aufent⸗ 3 


halt in Holland nehmen. Die Königin Wilhel⸗ 
mine, welche das Schickſal der Buren ſehr inter⸗ 
eſſirt, ſoll den Präſidenten bewogen haben, 
ſich in erſter Reihe an Frankreich zu wenden, 
um deſſen Sympathien zu Gunſten der Buren in 
Anſpruch zu nehmen. Die Königin ſoll bereits 
in dieſem Sinne auf die franzöſiſche Regierung 
einwirken. 

London, 20. September. Aus Spitzkop 
wird gemeldet: Gerſchtweiſe verlautet, Kom⸗ 
mandant Villje habe Hekrorſprutt verlaſſen und 
begebe ſich mit 3000 Mann und 30 Geſchützen 
nach Norden. Er denke ſpäter mit den Truppen 
Devets im Weſten ſich zu vereinigen und 
den Krieg fortzuſetzen. Nichts bei den Buren 
deutet darauf hin, daß fie entmuthigt ſeien und 
die Waffen ſtrecken wollen. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet: Die portngies 
ſiſchen Behörden verbieten den Burenflüchtlingen, 
nach Transvaal zurückzukehren. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


b) ältere Maſthammel 53 bis 58; e) mäßig ges 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 43 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bi l 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
54 bis 55; b) Käſer 56 bis 57; eh fletichige 
Schweine 51 bis 53; d) gering entwickelte 47 
bis 50; e) Sauen 48 bis 50; ) — bis — 
Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Umſatz an Rindern war ſo gering, daß 
maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen waren. — 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei 
den Schafen fanden nur circa 400 Stück Abſatz. 
— Der Schweinemarkt verlief ruhig, da ge⸗ 
ringe leichte Waare vernachläſſigt war; es wird 
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kaum ganz ausverkauft, nur fette Landſchweine 
geſucht. 
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Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 20. September. Wie aus Wien 
gemeldet wird, beabſichtigt der frühere Burg⸗ 
kheaterdirektor Dr. Burkhardt, welcher vor einiger 
Zeit um ſeine Penſionirung als Hofrath einzu⸗ 
kommen gedachte, für den neuen Reichsrath zu 
kandidiren, und zwar für die innere Stadt oder 
im neunten Bezirk Alſergrund, wo die fortſchritt⸗ 


en y 
u 


lichen Kandidaten die meiſte Ausſicht haben. 

Burkhardt kandidirt vorausſichtlich auf Grund Hamburg⸗Waltershof. 
des Programms der Sozialpolitiker, an deren 

Spitze ſein Freund Philippovic ſteht. praktiſch-Iheor eliſche 


Vorbereitung und Unterbriugung 
feeiußiger Anaben. 


Prolperie durch die Pireztiom 


Leide 
5 ei 9 nd billig direkt von 


F ee 
a re 
von Elten & Keussen, Krefeld. 


— — 
me am veſten 
Das große Muperjortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt 


— Aus Leipzig wird dem „Berl. Tagebl.“ 
gemeldet, daß der von der Einigungskommiſſion 
geſchaffene Vergleich im deutſchen Buchbinder⸗ 
gewerbe geſtern Abend in einer großen Ver⸗ 
ſammlung der Buchbinderei⸗Arbeiter und Arbeite⸗⸗ 
rinnen Leipzigs angenommen und beſchloſſen -; 
wurde, am nächſten Montag in ſämtlichen Be⸗ A 
trieben die Arbeit wieder aufzunehmen. Ueber 
einen Akkordarbeit⸗Tarif wurden geſtern die Ver⸗ 
handlungen in der Einigungskonferenz fort⸗ 
geſetzt. 

London, 20. September. „Daily Telegr.“ 
iſt der Auſicht, daß wahrſcheinlich China die 
deutſchen Vorſchläge ablehnen werde, obgleich ſie 
Englands Unterſtützung ſicher ſeien. 

„Daily Mail“ glaubt, daß Graf Walderſee 
bei ſeiner Ankunft in Peking eine ſehr ſchwierige 
Aufgabe vorfinden werde. 

„Daily Telegr.“ meldet 


kauft jede 
u 


Wörſen⸗ Gerichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 20. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 143,00, Weizen 
149,00 bis 153,00, Gerſte 135,00 bis 152,00, 
Hafer 125,00 bis 134,00, Raps —,— bis 
—,—, Rübſen —,— bis Kartoffeln 
36,00 bis — — Mart. 

Platz Stettin (uach Ermitielung): Roggen 
alt —.—, neu 143,00, Weizen 158,00, Gerſte 
nen 152,00, Haſer neu 134,00, Raps 
Rübſen —,—, Kartoſſelu —.— Mark. 

Stolp: Roggen 132,00 bie 139,00, Weizen 
150,00 bis 158,00, Gerſte 151,00 bis 158,00, 
Hafer 125,00 bis 132,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
158,00, Gerſte 158,00, Hafer 132,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 136,00 bis 141,00, 


‚Alps, | 


aus Petersburg, 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienſt 


durch Handarbeiten. 
W Proſpekt mit Muſter gegen 30 Pfg. m 
J. Waldthausen, Münden 30, 
Schillerſtraße 28. 


werd 


u Mila 


Kleine Preiſe. 


JJ TIERE)” 155,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 

Bellevue⸗ Theater. — Hafer 1 0 eie S Saele 

reitag: 4 —.— bis —,—, Kartoſſeln —,— bis —.— 
‚Fe: Prinz Methuſalem. Ps. Be 

Auf allgemeines Verlangen: Platz Neu ſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 

ii Wilhelm Tell. 141,00, Weizen 155,00, rſte -—,—, Hafer 


139,00 Mark. 


T Dir, Leon Nejemann, Anklam: Roggen 145,00 bis —,— 1 

Fan! Goldſiſche. weben —— Bis , Gerte . 
Seine Bei) Bensberg — — Dir. Leon Reſemann. FR Bi bis Mart Rübſen —,.—, Sa 
8 3 U * 1 + EZ S 0 2 un 
Sung wl. Der Oberſteiger. Stralſund: Roggen 135.00 bis 138,00, N 


Stadt⸗ Theater. 
Sonnabend, den 22. September: Außer Abonnement, 
Vereinskarten gültig. 


Eröffnungs vorſtellung. 


Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte 135,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis —,—, Raps 
Rübſen Kartoffelu 40,00 bis 
Mark. = 


Ergänzungsnotirungen vom 19. September. 


Bee 
—.—, I 
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Wintermärchen. Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare, Muſik von 149,00, Weizen 156,00, Gerſte —.— Hafer 


152,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 130,00 bis —, 
Weizen 153,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 
142,00, Hafer 126,00 bis 127,00 Mark. 


Magdeburg, 19. September. Rohzn cker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per September 11,75 G, 
11,85 B., per Oktober 10,10 G., 


bis 


r. von Flotow. 
Sonntag Nachm. 3½: 


Ermäßigte Preiſe. Auf Strafurlanb. 


Luſtſpiel in 4 Akten von G. von Moſer. 
Abends 7 Uhr: 1. Abonnements⸗Vorſtellung, 
J. Serie, arbe: grün: 
Tannhäuſer. 
Große Oper von Richard Wagner. 
Billetbeſtellungen werden von heute ab entgegengenommen. 


Concordia - Theater. 
d Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Freitag, den 21. September 1900, 

bends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 

Große Extra Vorſtellung. 

Nur Specialitäten⸗Künſtler 1. Ranges. 
Internationales Enſemble. ui 
Morgen Sonnabend: 


10,12½ B., 
per November⸗Dezember 10,02 ½ G., 10,05 
per Januar⸗März 10,15 G., 10,20 B., per 
April⸗Mai 10,30 G., 10,35 B. Stim⸗ 
mung ruhig. 

Bremen, 19. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,45 B. Schmalz ſteigend. Wilcox 
in Tubs 98% Pf., Armour ſhield in Tubs 385/ Pf, 
andere Marken in Doppel⸗Eimeru 39 Pf. — 
Speck feſt. 


Grosse Speela itäten -Vorstellung. e eee eee 
Nur noch kurzes Gaſtſpiel; Albert Wilcke. Vorausſichtliches Wetter 5 
Nach der Vorſtellung: für Freitag, den 21. r. 


Vereins ⸗Tanz⸗Kränzchen. Etwas kühler, meiſt heiter. 


£ 


| 


. 


K 


e den 19. September 1900. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagler⸗ 


19.19. Poſtd. Belgravia. 
20./ 9. Sehnellpd. Columbia. 


Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyhork: 


für Lungenkranke 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
zu Görbersdorf in Schlesſen. 


— Sommer- 


1 5 23.½. Poſtd. Pretoria. und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
5 " ee Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 

” " und nee Fe re früher Assistent der Prof. v. St r u m pell'schen Klinik in Erlangen, 

Ne Ne 6/10. Schnellpd. Deutſchland. Prospekte kostenfrei dureh 

5 2 7.110. Poſtd. Patricia, Die Verwaltung. ö 
= 5 11.110. Schnellpd. Kaiſer Friedrich. 

„Boſton: 28./9. Poſtd. Aſſyria. J A 

„ alt 58 7 Be —— > RER) 

altimore: 10 „ elgia. 3 3 Anli — 

e, . ee aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, 

w 7 28.19. „ Aſſyrig. mit Filialen in Frankfurt a/O. und Dresden versendet an Jeder. 

„ Montreal: 27/9. „ Weſtphalia. mann zu billigsten Preisen Oolonialwaaren, Delikatessen: 

es 10/10. „ Teutonia. gen wenn Sie’ 22, gerte egen „ def Warane 

Neworleans: 25/9. „ Numidia. Verein zu Görlitz“ og, an die Verkaufsstelle des Görlitzer * 

” 1a, od. „An aste es Görlitzer (*) 

= Jann u. Mexico: 23.09. „ N Cheruskia. „„ in Dresden od. Frankfart a/0.* 

„ 8 N 5/9. „ Valencia. "up, ee e 

„ Hayti und N 9,10 Franc 11CCCCCCͤ A , TEREE RUE Vo 

Venezuela: | %. „Francia. N ö ) 
ee un ie Keine Badereise. 
N d 28790. „ yneſia. — 

Seer 8 Poly... Dr. Hans eee N ni Karlsbader Hauskur 
5 a ſien: 22/9. „ Aragonia. Ohne ſtrenge ia Ur 
. 9 5 


Danzig. 


folge, vorzügl. empf. 


Töchter, 


neue Kurſe in: 


zuaſchine, Rechnen dc. 


Vorklaſſe 
Schulbildung. 


zur Ergänzung 


auf neu, Spitzenwäſche, Kochen. 


zu ermäßigten Preiſen. 


Lehrerin⸗Examen. 


u. Kunſtſtickereien. 
verſchied. Material. 


Koloriren der Muſter. 


rinnen und Empfangsdamen. 


f zur Ausbildung. 


handarbeiten. 


handarbeiten. 


Ausbildung in 


Ausländerinnen. 


Proſpekte gratis und franko. 
2 


Borbrig. zum Einf. Examen 
u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz., gr. Er⸗ 


Dr. A. Rosensteln, 
Hundegaſſe 52. 


ER * N ax 
‚etie.d erei 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtüt 

der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe- u. Photo- 
graph, Schule für Frauen und 


Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 
Mit dem bevorstehenden Winterſemeſter beginnen 


1. Handelsſchule. 

Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 


Der Kurſus beginnt am 9. Oktober d. Is. 


Zuckerkranke, Nieren- Blasenleidende, 
Fettleibige, Gichtiker. 


Zur Regelung des Stoffwechſels, Reinigung, ſowie Alkaliſirung der Säfte, Hebun 
des Allgemeinbeſindens. Mehr als 6000 Klienten in 12 Jahren, meiſt e mit 
dem Hausarzte. — Haruanalyhſen eig. Syſtem. Zur ade nſendung werden post fertige 
Flaſchen koſtenlos geliefert, ebenſo Druckſ. und lan ende Auweiſungen. 30 Nen⸗Karlsb. 
Röhrchen 17 Mk., 100 Stck. 50 ME. incl. Pack. Broſchüre 32,000 — 2 Mk. 

Expedition n. Chemiſch. Laboratorium Berlin W., Behrenſtr. 52, 
Warnung vor Nachahmung, 
Neu-Marlsh. Mühlbrunnen iſt eine plumpe Rachahm. eines entl. Hausdieuers. 


Carl Stangen's Reise-Bureau, Berlin W. 8. 


Gesellschaftsreisen 


nach 
2 4. Oktober “ 2. Oktober 
Italien 28 Tage, 850 Mk. 8 anlen e 1800 N.. 
unvollkommener Bis Rom u. Neapel, Einschl. Portugal. 


2. Ausbildung zur Bureaubeamtin für 

Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 
3. Gewerbeſchule. 

Am 4. Oktober und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗Fabrikation, ein 
fache Handarbeiten, Maſchinennähen (div. Sy⸗ 
ſteme), Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten 


Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchull ehrerin, Wirthſchafterin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern 


Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗ 


4. Kunſthandarbeitſchule. 
Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 


Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine in 
Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen und 


5. Photogr. Lehranſtalt. 
Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retoncheurinnen, Copire⸗ 


Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photogr. 


Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel- und Aquarellfarben. 

Beginn des Winterſemeſters am 9. Oktober. 
6. Atelier für Anfertigung von Kunſt⸗ 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 


Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 
. 7. Setzerinnenſchule. f 
Unentgeltliche Ausbildung zur Schriftſetzerin. 
8. Kunſtwebeſchule. 
verſchiedenen 
niken auf Hoch⸗ und Flachſiuhl. 
ES 9. Bictorin-Stift. 
Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u. 


Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW. , Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentäglich von 9 bis 6 Uhr. 


Der Vorſtand. 


Hur 


Weltausstellung Paris 


Wöchentlich 2 Sonderfahrten. 
Dienstag- Reisen: * 231° san Dies 


Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin 300 Mark, ab Köln 260 Mark, 


Mittwoch- Reisen: „ Zul beten Rosegg, 


Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin I. KI. 400 Mark, II. Kl. 330 Mark. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Logis in anerkannt guten Hotels, 
sämmtlich in der Kühe der inneren Boulevards (im Mittelpunkt der Stadt) 
gelegen, Verpflegung (mit Tischwein), Führumg, Besichtigungen, 
zu denen während der ganzen Dauer des Aufenthaltes Wagen 
heran air Dampfer auf der Seine gestellt werden, Ausflüge, Trink- 
Kelder u. s. W. 


Prospecte porto- und kostenfrei. 


CAI Stangen Reise Bureau 


Gegründet 


1868. 


Gegründet 


Kunſtwebtech⸗ 


der Suppen, Saucen, Gemüse, Salate, Eier- 
Allen, welche auf eine schmackhafte, 
gesunde Küche und Sparsamkeit sehen, die grösste Anerkennung. 
— Ein Zusatz von wenigen Tropfen genügt, — Zu haben in Probe- 
> ‘läschehen für nur 25 Pfg. bei 

stian Kurth, Colouialwaaren u. Delicatessen, Bismarckstrasse 4, 

„Maggi zum Würzen“ leistet in jeder Küche bessere Dienste als Liebig- 
sches Fleischextraot. 


203. Königl. Prenß. Klaffenlotterie. 
3. Klaſfe. Ziehung am 19. Septbr. 1900. Vorm.) 
Schluß.) 
Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


541 56 610 53 777 922 1053 69 141 75 472 80 
516,34 50 849 60 2159 63 273 304 94 408 51 524 96 
90 818.962 3264 416 97 505 31 630 41 83 935 40 
4015 91 108 229 70 468 95 521 67 69 82 746 858 
947 5053 96 257 379 400 518 623 841 6032 35 56 186 
228. 348 887 970 76 7139 57 260 338 40 50 529 793 
870 84 986 8193 484 95 598 643 60 81 763 861 9016 
27 98 209 74 386 92 464 (500) 517 (200) 84 608 11 53 
98 736 825 69 

10937 287 305 25 56 63 437 90 609 (300) 61 790 
847. 50 971 11072 224 355 680 756 866 12050 145 370 
566 97 844 69 81 979 94 13175 211 390 483 594 853 
906 22 42 48 14121 432 501 74 828 97 18048 112 84 
211 69 426 835 81 932 44 16071 92 101 74 390 406 
39 683 94 714 en 825 993 17001 29 35 380 456 87 
800 31 92 905 18193 211 45 (300) 419 520 686 711 
23 45 65 820 81 19016 200 312 42 (200) 510 22 48 


33 879 955 81 


20059 121 43 218 52 493 574 603 36 708 830 39 
233 21119 238 311 69 417 79 597 678 757 888 915 79 
94 22050 129 214 421 41 542 68 73 662 802 56 930 
57 67 23095 (200) 113 344 66 596 732 873 99 980 
89 24001 269 306 446 84 643 81 765 67 25061 201 
9 309 (200) 508 (200) 759 813 26061 171 74 201 11 
84 354 540 673 765 817 91 969 27002 374 84 413 505 
644 (200) 46 715 90 858 946 28068 155 380 89 417 
18.37 58 527 33 775 87 95 804 83 .29041 300 45 
453 83 552 744 847 

30215 85 376 455 76 566 623 56 31048 55 68 153 
323 50 74 469 567 688 919 32057 433 79 764 73 (500 
825 70 94 33207 454 765 87 975 34209 40 51 4 
501 9 76 721 25 73 956 35033 73 216 67 397 446 66 
525 83 624 40 87 742 80 99 817 946 36109 320 31 
553.603 34 752 53 72 910 22 (200) 37154 (200) 229 
96 503 44 660 740 809 82 987 38069 95 u) 253 73 
304 14 33 442 565 (800) 675 712 829 981 39359 71 
73 524 49 610 60 813 972 

40022 127 28 49 229 451 (4 01 92 41035 43 116 
379 531 60 (500) 707 42 982 42385 86 487 869 91 927 
43120 273 408 33 40 81 683 712 20 77 806 38 90 
44019 103 4 26 554 877 925 48 (3 45088 (500) 106 
29 502 760 908 46958 175 97.263 95 356 501 7 83 
627 703 46 815 427068 341 430 503 70 99 718 20 
48050 550 663 67 810 973 49054 72 77 101 260 70 
651 (200) 782 809 939 

50386 434 51 634 (200) 732 850 909 78 51005 16 
250 71. 466 500 79 97 693 (300) 94 763 844 57 95 
52026 146 56 67 284 327 (200) 68 493 94 500 (200) 
998 53150 380 473 528 748 (260) 71 825 54112 496 
690 779 875 920 21 55068 140 278 301 42 478 507 
10 19 602 (1000) 25 52 790 56188 335 (500) 411 14 
632 570 (290) 446 512 33 719 96 896 052 (500) 
58072 156 209 69 341 43 76 657 63 79 85 758 915 49 
93 59209 303 44 52 538 702 819 33 929 

60299 323 45 457 652 864 918 61111 220 330 59 
468 609 52 705 803 45 54 965 62009 61 74 304 88 
533 610 757 63031 302 33 53 64 97 456 550 76 771 
969 99 64030 44 107 8 208 316 610 814 34 65045 
131 56 224 94 559 87 672 753 817 19 71 965 - 66218 
79 (1000). 533 73 766 68 807 61 925 34 40 67006 
15 269 641 896 993 68025 34 119 22 43 222 451 72 
531 49 54 75 614 82 854 64 69139 282 461 67 567 
604 27 791 982 

70195 422 75 572 685 878 71188 93 416 46 88 92 
514 74 611 833 961 64 68 77 72061 182 237 (200) 366 
446 54 560 689 724 818 23 997 73125 390 626 58 80 
839 912 74120 21 76 231 336 95 427 39 540 656 763 
858 67 75145 94 236 91 304 437 99 602 5 11 837749 
994 76102 205 87 96 334 505 6 753 823 902 3 90 
77029 58 65 71 173 228 482 706 898 78004 91 134 39 
205 23 639 47 713 18 26 77 99 991 79007 103 453 
509 614 40 753 980 (200) 

80016 33 253 66 349 544 87 653 56 751 93 865 
964 81638 58 719 807 18 86 82086 87 162 69 93 481 
507 81 877 920 48 83030 69 57 239 48 628 77 789 
880 956 84002 100 7 36 58 201 338 525 98 609-906 
16 85173 514 667 720 84 86509 85 803 832 76 97 
87052 111 81 403 32 547 51 53 640 744 805 903 
88202 439 548 89113 62 91 301 81 568 70 95 911 91 

90003 109 4,2 500 41 619 44 97 751 60 956 
91125 342 (00 81 (2000 98 429 30 64 542 680 821 25 
92012 252 60 87 97 308 43 404 594 917 93080 123 
313 24 423 765 836 94007 77 520 627 741 997 95064 
77 105 200 34 407 59.97 645 96007 63 85 102 221 
76 77 846 443 620 45 59 93 702 853 97037 39 96 
(500). 187 455 61 75 (200) 530 612 81 878 98079 85 210 
34 (500) 84 8 328 98 480 97 587 99116 70 
320 97 504 (300) 26 743 48 89 99 967 

100 50 93 168 73 299 307 60 591 613 53 (200) 
752 818 934 35 84 101013 36 10 84 424 84 91 508 
22 10208 403 506 799 828 103466 601 34 703 816 
6 993 10409 306 80 461 63 545 48 694 720 902 
105039 112 41 85 485 612 80 7850 98 865 996 106 %/3 

5 82 182 247 311 401 600 933 107350 754 855 108028 
55 78 275 415 950 74 103103 608 751 812 

110056 63 126 65 79 393 434 571 79 676 750 111040 
33 168 02 2 502 727 915 24 42 112145 75 230 590 


Jagigewehre — N Den 
guter Qualität, f 


Teschins, Revolver, Munition 
zeräthe versendet billigst. Illustr. Catalog zrälis, 


H GREV Waffenſabrik, Jagdgerzthe, 
D Neubrandenburg, 


und 


Sauberes perfektes 
Mädchen für Alles 


bei gutem Lohn zu jungem Ehepaar per 1. Oktober 
geſucht. Bewerbung mit Photographie und Empfeh⸗ 
lungs⸗Adreſſen nothwendig u. einſenden an 


Hnehel, Groß -Lichterfelde b. Berlin, 
Beethovenſtr. 46, Villa Eliſe. 


127.500 


dage- 


DDP 


716 948 90 113128 323 
78 970 (200) f 
118077 82 03 95 180 96 216 493 587 698 751 
79 929 89 116003 190 
250 117151 286 502 25 (3000 708 96 
118033 334 581 91 620 40 723 804 119066 82 109 558 
661 94 759 902 92 

120050 79 171 302 30 67 411 18 624 35 (200) 817 33 
997 121003 6 66 230 616 (1000) 749 815 41 122193 


95 #30 40 5 

130123 64 210 339 426 709 38 131169 93 260 314 
465 640 95 752 92 93 908 12 132071 169 246 53305 
94 470 88 502 608 70 928 133008 128 361 431 95 517 
38 662 725 61 134032 229 78 86 96 415 514 55 680 
135038 80 83 305 17 25 76 82 440 522 46 601 24 85 
794 837. 186145 (200) 65 289 662 93 800 22 64 900 
137220 67 333 40 59 78 516 76 85 (200) 714 69 845.50 
%9 138076 183 (200) 377 (200) 406 65 596 702 3474 
855 95 958 139019 20 242 331 00 647 788 887 997 

140110 211 27 54 311 415 566 664 89 831 949 70 
141005 24 119 268 401 740 82391 948 1420 3 205 3% 
64 508 68 (200) 99 724 90 936 143040 99 150 69 253 
318 514 29 788 834 144300 24 645 880 900 47 145026 
158 (500) 289 351 476 666 727 837 91 96 995 146053 
183.(200) 215 686 94 98 831 98 09 904 147140 342 
455 75 520 734 883 (200) 949 148056 66 70 72 99 
115 269 406 5383 70 83 637 51 54 (200) 707 10 20 81 
149131 235 393 403 633 783 957 


150004 106 331 448 65 76 647 53 56 859 902 15 
151138 71 213 93 432 78 565 611 722 74 90 813 70 


83 940 152008 260 61 (200) 556 786 812 59 81 926 
153013 164 219 307 591 753 63 800 28 56 946 154007 
200) 348 538 634 953 155083 108 11 84 71 243 
5. (500) 351 61 81 405 527 63 70 752 804 40 976 87 
156039 524 77 641 774 15710 236 375 481 674 714 
19 831 912 158029 55 546 641 65 724 34 920 159126 
288 366 456 60 846 

160166 585 627 57 757 88 098 161042 44 45 422 37 
567 617 162013 401 11 46 522 23 31 67 718 810 902 
29 (200) 10362 89 427 46 721 64 967 164447 501 
639 778 820 32 165083 383 427 89 631 166008 65 
390 452 61 568 76 773 802 1670868 160 231 59 486 
607 10 38 709 854 80 168321 22 730 72 852 169226 
343 70 440 43 88 603 12 13 77 903 

170150 227 35 554 653 741 804 69 171150 76 (200) 
90 285 300 54 77 607 711 59 855 912 42 172122 315 
62 488 564 038 52 97 716 23 35 875 944 173128 490 
559 68 613 768 73 81 809 912 75 174055 241 55 58 
443 689 830 81 175241 369 411 576-602 887 276045 
101 3 759 81 899 938 177041 111 30 64 294 311 26 
424 83 531 59 000 (500) 32 849 959 178241 40 82 85 
497 500 14 89 629 35 47 838 41 957 74 179124 81 
219 642 781 845 (3000) 99 

180092 216 55 3% 435 580 82 720 77 91 897 49 80 
965 81 18102 203 18 568 93 652 182025 29 (30 
162 242 93 377 J 8 637 743 66 873 975 943 80 18317 
88 89 275 417 549 644 184435 69 514 622 700 921 
185157 277 55 (200) 617 792 (3000) 841 91 186064 
74 217 66 30 425 85 556 712 912 (500) 49 88 187241 
301 575 81 614 34 751 890 907 188134 221 370 464 
586 658 60 03 839 971 75 189070 116 281 95 811 
451 507.696 722 79 940 

190207 79 84 611 27 (500) 28 741 99 929 191075 
93 2:5 373 (20% 518 824 27 77 192125 231 58 440 82 
604 82 744 820 56 65 970 193232 39 302 31 57 519 
663 826 42 910 75 194057 119 258 466 522 613 47 761 
67 816 23 85 966 195282 502 65 76 92 196080 294 
364 897 197014 25 119 95 286 412 58 522 58 773 82 
91.815 23 26 909 198028 46 115 50 83 496 629 47 
700 809 64 90 901 58 199001 10 34 95 220 34 375 511 
26 52 625 762 83 956 

200121 34 227 329 35 83 566 742 825 967 94 20117 
89 240 321 427 62 568 810 202157 430 32 63 86 02 
96 661 732 97 846 203922 63 147 210 599 667 708 
816 67 204071 98.356 58 454 821 61 983 97 205197 
276 302 681 939 88 203133 63 454 90 549 707 48 
207983 90 511 624 75 809 37 903 208076 77 172 384 
413 551 606 (500) 813 92769 200053 133 260 76 343 
416 632 711 31 43 999 

210429 77 509 34 624 61 887 940 211149 60 
369 602 883 917 212050 78 91 600) 136 53 66 226 
44 62 341 59 92 494 534 621 94 720 71 818 75 962 
213012 19 147 (200) 82 98 218 90 679 85 708 814 
22 933 65 214412 762 822 81 215113 20 42 306 446 
69 75 505 782 547 913 20 26 216042 75 104 (200) 5 
(200) 78 209 (200) 99 462 515 47 65 70 92 600 94 883 
>. ae 2 5 86 392 477 218164 202 
1 6 832 978 (200) 9222 

318 84 424 88 734 37 38 60 838 978 8 = 

220011 14 123 235 78 593 619 
del s Lell 240 05 208 18.(200) DB 4850053 
818 93 902 99 222224 34 72 329 48 (200) 428 520 
600 734 (200) 824 917 223209 558 661 708 836 65 864 
224147 271 78 317 63 447 69 568 614 807 961 (300) 
225142 445 


Die Ziehung der 4. Klaſſe der 203. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie beginnt am 20. Oktober 1900. . 


rei 10 Pfd. Poſttorb frei / 4½—0, 
P 1 irsiche, Tafelbirnen 4 3 geg. Nachn. 
. Weiser’s Obfigart., Loſchuit, Dresden. 


Gut möblirtes Zimmer, 


Eingang vom Flur, Preis 12 %, zum 1. Oktober zu 
vermiethen Lindenſtr. 25, Eg. Wilhelmſtr 4 Tr I. 


Naeiſender 
für Colonialwaarengeſchäfte. 


„Eine erſte Firma der Nahrungsmittelbranche ſucht 
einen tüchtigen, fleißigen Reiſenden, der als flotter 
Verkäufer Erfolge ſeiner Thätigkeit aufweiſen kann. 
Offerten unter Angabe des bisherigen Wirkungs⸗ 
kreiſes, von Referenzen und Gehaltsanſprüchen unter 
II. II. 243 durch die Annoncen-Erpedition des 
Deutſchen Inſeraten⸗Verbandes, Köln a. Rh. 


— 


— —u—— — 
hi 8 {le Staats⸗Schuld⸗Sch. / —.— freu. Nm.Mentenbr.) 4 1100,008 Oeſter. Silber⸗Renleſ½ Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ſ½% 90,400 Dentſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit ,— Hamoy. Maſ ch. St 275,008 
Der inet 20 armer Sladt⸗ Anl. [3] . e „Bl |. Fredi. |, „1900 | 4 106,906; Jon. Hpn⸗Perl⸗ A. 137.400 Siber 223.898 
Berliner 1876/2 , % 9280 [dommierſche 410 0 | „ 1860er . 4 132.90 |, „ Cons 3¼½] 91,206 Br, Bodener.⸗Bl. 138.25 6 Hirſchberg Leder 135,500 
vom 19. September 1900. Breslauer „ % —.— 7 5 329140 „ 1864er L. 331,00 60 fir. Hyp.⸗N.⸗V. 4½ —.—, AlldaunnsColberger = br. Central⸗Bod. 161.00 6 Maſchin. 106 508 
Caſſeler „ 3 ½ —— Poſeuſche 1 4 100, 10 [portug. Staats⸗Aul. 1½ 87,20 0%, „ „ 6½ 90,25% (Vergiſch⸗Märkiſche 33,25 Pr. Hypothelen⸗Baunk 128.90 c Höͤchſler Farbw 374008 
m Dortmunder 1 2 7 3½ 91,40 Mumie, Anl. 5 5 Pr. Pſdbr⸗Bk. 3½0 91.00 0 (Brannſchweiger en Neichsbank 145,0 Hörderhülte A. 111.593 
Wechſel. Düſſeldorfer 8 3 28.906 Rreußſilſche 5 14 er 1 „ 1889 4 „25 B[Nh. Hyp⸗Pfdbr 4 99,500 > Ah, —— (Ubeiu. Hypoth.⸗Baut —.— (Hoffman, Stärke 173,758 
— = Duisburger 7 977 „ un 5 35 2 * Ruf, conſ. Aul. 1880 4 Nheln. Wett. Bde. 4 98,308 | Dortmund⸗Gr. Euſch. —  [Zächfiiche 131,80 6 Hoffman. Waggon 263,10 
Aumſterdaut 82g. — — J bbeerfelder 8 3 —— Abein. u. We Er be or „ 1884 | 5 ET ; 35. 91,00 e —.— heſideutſche Bant 1 8 0c Iſſe, Vergio. an 
rüiſſel 8 T9. —— [Eſſener = 940 en Re 5 37 RER taatsrente . 85 a oden 145 94,75, Magde Mn 9 3 Vodenered. 107,80 glner Merninert 406,756) 
Slaudinav. Plätze |10Tg.| —.— et 3 55 — 5 5 n 1043 Pr.⸗Aul. 180 5 Schwzb. Oy. Bi 91,500 Stargard-Füftrit ½& | —, Honig Wilhel ut . 5 . 
— pen 5 ; . „ N 5 „ „ k x 5 ; 
RR 90 —.— [Lam Prov- Tbl. —— x „8a 91,49 „ Glants:Obl. ½ 4. —.— Schi fffahrts⸗Aetien. Induſtrie-Aet len. Oanchliannmer 102,75@ 
PEU 3 Stadt⸗Aul. a —.— (Schlesw.⸗Holſt., hr 11 775 Fer en 585 5 7 rn Laurahütte 258,258 
74 . —— Röhter 2 7 „ 3½¼/ SL, erb. Gd.⸗Pfdbr. I Argo Dampſſch. 104,25 6 Löwe n. Ko 369,092 
3 2 —— Magdeburger „ 3a) —— Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 | —.— „ amort. St. 4 4 | 99,10% 9 heben 126.25 G Magen Allg. Na: 122008 
Wars N 8 To —— ſlpreuß. fon. 0% 89,25 Bremer Anleihe 1887 ½ 94,00 G Spanier 4 Chineſiſche Küftenfahrer | —— Verliner Intoube. 107.206) Vanbank 108,00 
ai 2 Mt. —— 5 0 5 8 9% 89,0 Hambg. Staats⸗Aul. a 7 Türk. 8 & 5 Deutſche Ciſenb⸗ Net 1 Packetf. re PR e 173.256 „ Vergwert — 
r ’ wre „ i ” * ? 5 122 0 „ 3 An sg, Vöhm. 1 „ * er 
Bien 2 50% * 7 3 | —,— Süd. Slaals⸗Aul. 3½¼ —— flUngar. Gold⸗Reute | 4 Pr Dampf EISINft 75,758 Nabeuhofer N 5 witten er 130,509 
Schweizer Pläbe 8 Tg. — hel yrov Ol. 923⁊—7˖⁊ . Pr Stants:Meue 3 | 85,60 0 3 0 Aachen⸗Maſtricht —.— Mordd. Lloyd 10730 [Pfeſſerberg sa 1850 Nähmaschluenfab. Koch 152,50 5 
Italien. Bläge 10g. —.— „Ser. 18% 92.40 „Staats⸗R. 1897 \3'/a Altdanm⸗Colberg —,— Schleſ. Dampfer⸗Co up. | 91,25 SN 215 0% [Norddeutſche Eiswerke 68 oe 
Petersburg 9 T4. 215,00 Weſifül. rob. 5 15 6225 Deutſche Loos papiere. ee — Ludeiſu. 127.75 Neue Slelt. Dampf-. 93 106 2 205 5 8 Gnnnmi 8 
4 40 Meftfäl. Brov. Anl. |: „ er — a 203.000 . Jute⸗So. Al 
Warſchau 5 10 . 1 u. Bill —— I]  Hhpothelen- Pfandbriefe. Crefelder 100.106 Bauf-Aetien, Germaula Dortuumd | —.— ntorbfiem, — 237,758 
I Meftpr & 3½ I, Ausb.⸗Gunzenh. 700d. — —,— | _ Dortmund Gl. Enſch 159,50 6 er a Oberſchleſ. Chan. 147,503 
a Berliner Pfandbriefe 5 115,759 da ee 8 Eutin⸗Lübeck — „ Alceunulator⸗Fabrit 138,00 B Elſenb.⸗Bedaef 184600 
Banldiskout 5, Lombard 6. 5 5 4½ 108,80 0 Bad. Nräm.⸗Aul. 4 —.— Anhalt⸗Deſſau 499,25 Halberſladt⸗Blkbg. —— (achener Diskont⸗Gel. 127.25 G Allgent. Berl. Omnibus 215,300 Eſſen⸗Juduſtrie 144000 
T * 4 1103,30 Bayer 4 155,50 Bſch⸗Hauu.1—13. 151312 89,70 6 | Möuigaberg-Grang 134.75 Bergiſch⸗Märkiſche 1 Algen. Elektrieitäts⸗G. 280, 100 „ Jaols werbe 155,756 
Geldſorten. 7 d. 3½ 97 00 Braunſchw. 20 Thlr.“ a 7129.40 75 5 143½ 90,098 [Lübeck⸗Büchen —.— Berliner Bank 775 0 eluminſum⸗Induſtele 158.25 %% „ Portl.⸗Cement 1138,75 
Sovereions 2040 Laudſch. Gentr.:Bibb.| 4 100,0 Cöln⸗Mind. Pränt. ’1130,806| „ 5 16.17 4 9, 90 h Marienburg⸗Mlau 72.00 „ Handels⸗Geſ. 5,00 8 Anglo⸗Ct.⸗GAnauo 99,508 Oppelu. Cement 188.75 8 
20⸗Fraucs⸗Stucke 10.65 5 5 3½ 91.25 Hamburg. 5 Thlr.⸗L. 5 128.00 „ unk. 1905 1904 99,006 Dfipr. Siidbahı _ | 89.09 _Bramıichw. Baut * Anhalt. Kohlenzwerke 106,75 % Osnabrücker Kupfer 131,098 
Gold⸗Tollars 1200 1 5 3 81,50 Lübecker d 4130,75 * 990% 89,006 0 7 Breslauer Distout 1 15,60 6) Berl. Elellrieitäts⸗ W. 192,068 Ahönlr. Beraiwert 181,00 8 
Snıperials Fa: Lurz u. Nennt. nene „ 3 ½ 92,30 [Meininger 7 Gutd.-L. A „24.10 2 1910 20 9162 91,908 Deulſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bauk⸗Verelu 109,50 0 Paclelfahrt 106.008 hoſener Syrktfabrit en 
6 7.18 Oſtpreußiſche „ ½ 99,5 Oldenburg. 10 Tl L 3 1126,50 Tt. Gir. G. Pr. Pf. 1.13'/21112 86 Kon, und Distout 11,80 0 Berzelius Bergiwert 315,008 uhein-⸗Rafſau 146,96 
Belgſſch 5 e Rn 8 s 8.20 7 „ „ „ „ „1606,80 Danziger Privatbank —.— Bieleſeld, Maid. 278,00 8 Metall w. 109.00 
Eralide. > 20% Vonmerſhe % 9950, |, Bnslämiice Anleihen. 2 5 % 91,80 aden gelbes —.— |Barınfläbter Vaut —.— |Nismardhütte 269,005 Stahlwerke 210.00 0 
"2 bie 81.85 5 „682 70 i — „ „„ 6488,50 Breslau⸗Warſchan —.— TDentiſche Baulk 187, Boch. Bergw.⸗ Bz. | 81,006 Juduſtrie 226.00 0 
gran bir en 1087 Poſenſche 6—10 4 | 99,898] Argentin. Aul. BI —— 19. Grdſch. Ob‘ 4 | 98,006 Dortmund G. Euſch. —.— 1 Genoſſeuſchaft 106,50 % „ Gußſtahl 185.10 90 „ Weſtf. Kalt. 120,008 
Holl ändiſche „ 9.75 Serie CO. „6 ½ 92,10 2 innere 4½ 68,25 (Deut. Oyp.⸗B.⸗Pfd. 5 —— Marienburg⸗Mlapp. —.— Disconto⸗Conum. 174,90 B Braunſchſu. Kohl. 152,008 | Süchſiſche Guß. 225,000 
en ” 210 75 17877 „382,00 Warletta Looſe 535375 488.500 Oapr. Südbahn Gothaer Grundtred. 122,002 Uredower Aucerfabrlt 60.20% , Web ful. F. 211.00 
ul nenen 9 5 Süchſiſche „ —— ulareſt Stadt 4% 88,00 6 Hab. O. ⸗Pf, 1 88,75 FE Dad, Hyp.⸗Baut 148,60 B | Brest. Delfabrit 91506 Schlel. Yergiv. Bir 89,00 
— 324.00 4 446 9 es Buenos⸗Aires un * 55700 BEER zu, joe 95 = Teutſche Klein und eee che 125,00 U En — — 7 en | | 23 
5 = 3 N Ri „38. Hanuob. d. 24 95, 8 eler —.— Concordia, Bergbai 373, 35,0 
e e d. Ges 1 Braue 2 Schleie ae % —— gebe Gow-ül. f Bono Dan Pp ade 9% 50 r 1272,00] 7 Kein. Neuihfta” 128.008 
16. öſt. W. = 170 I Sud A. C. D. „ 3½ 92,26 Cbineſiſche „ 5½ 88,50 ch Meckl. Str. H B. Pf. 4 99,25 0 - s Königsberger BB. 118506| (Spiegelglas 161,50 0% „ Portl. Cement 186,008 
dell. W. 1,70 1 Goldrubel 22 A „331 84108 > * e . 90, 0 ch Aachen. Kleinb. 130.00 Leipziger Bank 160,0 G0 „ Steinzeug . Stemeus u. Halske 158,50 
8.20. 1 Dollar — 4,2046 1 Livre Schleslw.⸗Holſt. 4 | 99,40 „1896 „ 5 89,00 8 — 75 BR. 32] 91.50 & Allgem. Dentiche 125 25 „ Credit 180.00 „ Waffen u. N. 415,50 0 Stettiu Bred. Wort. 135 00 c 
Sterl. = 20 40% 1 Nubet = 2.16.46 ” „3 ½ —.— „ 1898, ja 76.25 5 „ Präm. Pf. | 4 129,20 . Loc. u. Steb. 166, Magdeburger Bt.⸗V. 120,50 8) Tonnersmark⸗Hütte 231.50 0 Chant. 324.006 
: 5 Fe 3 „ 3 —.— Finnländ. Looſe 62,10 [Mitteld. B. Jerd Pf 3½ 91,006 Barmen⸗Elberfeld 208,508 a Privatb. 113,706 Dortmund Union C. 403,90 0 „ Clektr.⸗Werk⸗ 137.50 G 
5 g Weſtfäliſche 4 —.— Griechen m. Cp. 5 388,406 5 = 3499,90 0 Vochum⸗Gelſeuk. Str. 121,00 0 Mecklenburger Vauk 40 124,598 | Dynamite Truſt 160.80 0 „ Vullau B. 206,00 
entſche Anleihen, SE 6 —.— Mon. 4 420% % Nordd. Gr. Erd, 3 4 4 | 97,706 Braunſchweig —.— „ Pypothet. 184,75 0 [Cgeſt. Salzwerke 143.00 8 „ St.- Be. —— 
SE AN 11 Bir. Lar.) 5 87.70 0, „ 9 6 ½ 91,60 G Breslau Electr. 148,00 G Str. Oyp.⸗B. 145,00 % Frauſlädter Zuckerfabrit 150,00 0 Stoewer, Nähmaſchin. ; 94,006 
Otſch. Reichs⸗Aul. e. 37 93,50 Weſtpr. ritterſch. 1. . 6½ 092.0 Italien, Meute 4) 94,00 enn. Syp.-Br. 497.900 2, Straßenbahg 175,00 [Meininger Oyp.⸗B. 80 123,306 Sejeltich. P. Lektr. Mut, 139,00 & Stolberger Ziut 77.906 
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